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Das Trümmerfeld in Chile.
Die ErdbebenfchSden

noch nicht zu übersehen.
Die Kilssaklion der Regierung .

n». Santiago (Chile ) , 3. De, . (Drahtmeldung unseres Bericht -
erstatters . j Es ist vorläufig noch unmöglich , die genaue Anzahl der
Opfer des heftigen Erdbebens anzugeben , das einen Teil Chiles in
einen Trümmerhaufen verwandelte . Die Telephon - und Tele -
graphenleitungen find fast restlos zerstört , fodah man nur auf die
Berichte der Flugzeugführer angewiesen ist, die das
zerstörte Gebiet überflogen haben .

- Am meisten scheint der Ort Talca unter der Katastrophe gelitten
zu haben . Hier wurden

viele Familien unter den Trümmern der einstürzenden Häuser
erschlagen ,

ein großer Teil der Gebäude geriet , wie man das bei allen Erd -
beben beobachten kann , in Brand und machte die Bewohner des
Ortes obdachlos . Die Bevölkerung wagt sich vorerst auch noch gar
nicht in die Ortschaft , weil sie weitere Erdstöße befürchtet .

Ein Flieger , der die Stadt Talca in geringer Höhe überflogen
hat , gab ein anschauliches Bild von den furchtbaren Verheerungen ,
die in dieser im Zentrum des Erdbebengebietes gelegenen Stadt an -
gerichtet wurden . Das gesamte Geschäftsviertel wie auch der größte
Teil der Wohnviertel der 40 000 Einwohner zählenden Stadt ist voll -
kommen vernichtet . Tote liegen in den Straßen umher , und überall
sieht man . wie sich die Ueberlebenden bemühen , Verletzte aus den
Trümmern hervorzuziehen .

Die Regierung hat zur ersten Hilfe
drei Kriegsschisse in das Crdbebengebiet gesandt ,

die sehr reichlich Lebensmittel , Verbandsstoffe und Medikamente bei
sich führen . Man erwartet , daß sich die ersten Zahlen von den Aus -
Wirkungen des Bebens bestätigen , und das bedeutet den Verlust von
mindestens 300 Menschenleben . Allein in Talca sollen 100 Menschen
getötet worden sein . Die Schwere der Verwüstungen , welche das
Erdbeben angerichtet hat , geht schon daraus hervor , daß man den
Sachschaden auf rund 60 Millionen Mark schätzt .

Einige Städte sind faktisch von der Erdoberfläche verschwunden .
Ueberall halten besondere Truppenabteilungen die Ordnung aufrecht ,
doch ist es bisher nirgends zu irgendwelchen Ruhe -
störungen gekommen , da die Androhung der Todesstrafe im
Falle von Plünderungen von der Bevölkerung respektiert wird . Ein
Augenzeuge aus Talca , der vom Erdbeben am schwersten betroffenen
Stadt , berichtete nach seiner Ankunft in Santiago , dag es den An -
schein hatte , als werde die ganze Stadt in die Höhe gehoben . Darauf
seien sofort Erdstöße entstanden , die ganze Häuser begruben , sodaß
alle Bewohner , die sich nicht rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten ,
lebendig begraben oder durch einstürzende Gebäude getötet wurden .

Das Beben war von fürchterlichem unterirdischen Donnern
begleitet .

Ein notdürftig hergerichteter Verbandsplatz für die erste Behandlung
der Verwundeten wurde zerstört und die meisten der Insassen getötet .

Während der letzten Nacht waren we -tere schwächere Erdstöße
zu verzeichnen . Bei Talca sind zwei Vulkane in Tätigkeit . Die
Erdbebenwarten nehmen an , daß weitere Erdstoß « folgen werden .

Ein weibliches Finanzgenie.
Die Finanzoperationen

Ser Frau Bloch-Kanau .
F.H. Paris , 3 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Finanzoperationen der „Gazette du Franc et des Nations " und
der Frau Lazare Bloch - Hanau veranlaßten heute den sozialistischen
Abgeordneten Jacques C h a st a n e t zu einer Interpellation , worin
er Auskunft über gewisse kühne Finanzoperationen verlangt , die täg -
lich eine Gefahr für die französischen Sparer darstellen , ferner Aus -
lunft über die Treibereien von Finanziers und endlich über die Not »
wendigkeit , Mitgliedern des Parlaments und der Regierung zu ver -
bieten , daß diese Verwaltungsräten von zweifelhaften Finanzgesell -
schaften angehören .

Eine eigentliche Untersuchung wurde gegen Frau Bloch - Hanau
noch nicht eingeleitet , aber der Staatsanwalt lud sie heute zu einem
Verhör ein . Sie wurde aufgefordert , ihre Zustimmung zu einer

gerichtlichen Untersuchung ihrer Buchführung
zu geben . Frau Bloch - Hanau erteilte diese Zustimmung , worauf der
Staatsanwalt drei Buchsachverständige mit der Prüfung der Bücher
der verschiedenen Finanzgesellschaften beauftragte , die Frau Hanau
leitete .

Der Fall erregt begreiflicherweise
außerordentliches Aufsehen und stärkste Beunruhigung

unter den zahllosen kleinen Sparern ,
die in der Hoffnung auf 40prozentige Verzinsung ihre Kapitalien
den Unternehmungen der Frau Hanau zur Verfügung gestellt hatten .
Das Prunkgebäude , in dem sie ihre Büros aufgeschlagen hat , wird
von einer fieberhaft erregten Menge erfüllt . Man verteilt unter diese
Leute eine Sonderausgabe der „Gazette du Franc "

, worin Frau
Hanau erklärt , daß niemand für sein Eigentum Furcht zu hegen
brauche , wer kein Vertrauen in das Unternehmen habe , würde seine
Einlagen zurückgezahlt erhalten , entweder in Aktien oder in Bar -

geld . An den Kassenschaltern drängt sich eine riesige Menschenmenge ,
die stürmisch die Rückzahlung ihrer Depots fordert .

Es wird von dem Ergebnis der Rechnungsprüfungen abhängen ,
ob eine strafgerichtliche Untersuchung eingeleitet werden wird . Frau
Hanau behauptet , daß ihre Unternehmungen durchaus aktiv seien , die
öffentliche Meinung bestreitet dies . Im allgemeinen herrscht die An *
ficht vor , daß eine strafgerichtliche Untersuchung nicht ausbleiben könne .

Die Freunde der Frau Hanau bezeichnen diese als ein
Finanzgenie , das jedem Manne überlegen sei.

Man schildert sie als den Typus der modernen Geschäftsfrau , nüch-
tcrn , ungemein energisch , mit einem wahren Spürsinn für Geschäfts -
macherei ausgestattet . Durch ihre raschen und sicheren Entscheidungen
soll sie selbst sehr waghalsige Finanziers überrascht haben . Mit ihrem
geschiedenen Mann Lazare Bloch unterhält sie die besten geschäftlichen
Beziehungen , obwohl dieser sich wieder verheiratete . Zweifellos ar -
beiteten beide Hand in Hand . Ein Augenzwinkern der Frau Hanau
genügt immer , um Lazare Bloch bei Geschäftsanträgen , die den bei -
den gemacht werden , zur Zustimmung oder Ablehnung zu veranlassen .
Wahlspruch der Frau Hanau war , daß bloß anständige Geschäfte gut
seien und erfolgreich enden könnten . Sie behauptete , daß sie amerika -
nische Geschäftsmethoden anwende .

Sie schrecke vor der kühnsten Operation nicht zurück, doch
müsse diese ehrlich sein .

Nicht übersehen werden kann , daß sich wiederholt Erpresser an sie
herangemacht hatten , die ihr mit sensationellen Enthüllungen drohten ,
wenn sie nicht große Schweigegelder bezahlen wolle . Diese Leute soll
sie jedes Mal aus dem Büro hinausgeworfen haben . Jedenfalls hat
man es mit einer merkwürdigen Frau zu tun , die mit Hunderten von
Millionen erfolgreich zu jonglieren verstand .

Die mit der Untersuchung der Angelegenheit betrauten drei
Sachverständigen arbeiteten heute den ganzen Rachmittag bis zum
späten Abend . Die Ueberprüfung der Bücher ergab , daß schwere
Betrügereien vorkamen . Daraufhin erließ der Untersuchung ?-
lichter einen Haftbefehl gegen Frau Bloch - Hanau so -
wie gegen ihren geschiedenen Gatten Lazare Bloch .
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Die Schwierigkeiten
der Koalilivnsbildung .

Die Führerkrise im Zenlrnm . — Die Bedingungen
der Bayerischen Volksparlei .

m. Berlin , 3 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schr '
. st -

leitung . ) Nach Wiederaufnahme der Arbeit in der Eisenindustrie
wäre theoretisch die Voraussetzung für den Beginn der Koalitions -
Verhandlungen , die der Reichskanzler ja eigentlich schon für den vor -
gangenen Freitag angekündigt hatte , gegeben . Praktisch aber wird
es zunächst kaum so weit kommen , schon aus technischen Gründen .
Ende der Woche hat das Zentrum seinen Parteitag in Köln
und wird vorher kaum Neigung haben , so kurz vor einer Entjchei -
dung , die für die weitere Haltung seiner Politik richtunggebend sein
kann , auch nur unverbindliche Verhandlungen über seine stärkere
Festlegung im Kabinett zu führen , zumal da im Zentrum vorderhand
noch nicht alle Fragen geklärt sind . Herr Marx hat den Vorsitz
niedergelegt , wer aber sein Nachfolger sein soll, darüber streiten die
Gemüter sich noch sehr heftig . Herr Ctegerwald findet als Gewerk -
schaftler starken Widerstand . Die Namen Esser , Ivos und Braun
werden genannt , jeder von ihnen hat aber eigentlich mehr Gegner
als Freunde . Herr von Guerard , der einmal der kommende Mann
war , hat durch die Art , wie er die Fraktion im letzten Jahr geführt
hat , viele Sympathien eingebüßt . Dr . Kaas und Dr . Ulitz a sind
ebenfalls nicht allen willkommen , sodaß kein Mensch sagen kann , wie
die Entscheidung fällt . Es wird sogar schon ganz ernst -
Haft davon gesprochen , daß Herr Marx gebeten
werden soll , die Partei weiter zu führen , nur weil ein
anderer Vorsitzender nicht zu finden ist . Jedenfalls ist im Augenblick
das Zentrum so stark mit sich beschäftigt , daß es für Koalitionsver -
Handlungen weder Zeit noch Sinn hat .

Dazu kommt , daß der Reichsaußenminister in den nächsten
Tagen nach Lugano fährt und dort mindestens eine Woche fest-
gehalten wird . Vor dem 15. Dezember wird er schwerlich zurück
sein , und der Kanzler wird ungern auf seine Unterstützung bei den
Verhandlungen verzichten wollen . Man wird also wieder eine
Woche warten müssen .

Inzwischen wachsen aber auch die sachlichen Schwierig -
teiten . Die Bayerische Volkspartei hat am Sonntag in
München getagt und dabei allerlei gesagt , was auf dem Zentrums «
Parteitag in Köln sein Echo finden soll. Dabei sind vor allem d i e
Richtlinien bemerkenswert , die zur Voraus -
fetzung für jede Beteiligung der Partei an einer
Koalition aufgestellt worden sind . Sie gehen in der
Richtung der Aufrechterhaltung der Integrität der Länder , der An -
erkennung der Rechtsansprüche Bayerns , der Ablehnung einer Ver -
schlechterung des Finanzausgleichs und sehr weitgehender Forde -
rungen gegen eine Reichsreform , wozu noch ein Antrag gegen jede
Viersteuererhöhung und gegen die Steuervereinheitlichung von
Bayern kommt . Das ist ein Programm , wie es eigentlich den
sozialdemokratischen Wünschen Punkt für Punkt widerstreitet . Da
die Bayern aber für eine Mehrheitsbildung im Reich kaum zu ent -
behren sind , wird Herr Müller , und vor allem der Reichssinanz -
minister Dr . Hilferding , es nicht leicht haben , gegen Anschauungen ,
wie sie in diesen Richtlinien vertreten sind , den Mehrbedarf an
neuen Steuern durchsetzen, denn ohne Steuerheranziehung des
Biers wird es wohl kaum gehen .

Die politischen und sachlichen Schwierigkeiten gegen eine Koa -
lition sind also , wie schon dieser ganze Ueberblick zeigt , heute noch
größer als vor einigen Wochen . Es spricht alles dafür , daß , wenn
überhaupt ernsthaft , mit den Verhandlungen erst im
neuen Jahr begonnen werden kann .

Chamberiai» über die
RheinlandrSuMung .

y.D. London , 3. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Sir Austin Chamberlain gab heute im Unterhaus eine Er -
klärung über die Stellungnahme der Räumungsfrage gegenüber ab .
Die Erklärung ist von so großer Wichtigkeit , daß sie wörtlich
widergegeben zu werden verdient , trotzdem sie nichts neues bringt .

In Antwort auf eine Anfrage des sozialistischen Abgeordneten
Sniith erklärte der Minister : „Man muß die Räumung der Rhein -
lande von zwei Seiten betrachten , nämlich als eine juristische und
eine politische Frage . Was die juristische Seite der Angelegenheit
betrifft , so ist die Regierung seiner Majestät von ihren Beratern
dahin informiert , daß keine legale Berechtigung für die Auffassung
besteht , Deutschland habe alle seine Verpflichtungen erfüllt , welche
der Versailler Vertrag ihm auferlegt beziehungsweise ein Recht
hätte , die Entfernung der Besatzungstruppen aus dem Rheinland zu
verlangen , ehe die im Vertrag festgesetzte Frist abgelaufen ist.

Die wichtigste Verpflichtung , welche Deutschland noch nicht er -
füllt , ist die der Reparationen . Nach der Meinung der Regierung
seiner Majestät tritt das Zugeständnis , welches in dem Artikel 43t
des Versailler Vertrages vorgesehen ist . nur in Kraft , wenn Deutsch -
land alle Verpflichtungen erfüllt und seine Reparztionsv ^rpflich -
tungen erledigt hat . Es genügt nicht , daß die Jahreszahlungen
pünitlich eingehalten werden .

Die politische Seite der Frage ist aiber eben so wichtig wie die
juristische , wenn sie auch von anderen Gesichtspunkten betrachtet wer -
den muß . Ich wiederhole , diß die Regierung es bewillkommnen
würde , wenn die Räumung der Rheinlande durch die englischen ,
französischen und belgischen Truppen beiderseitig durchge

'
ührt wer -

den könnte , ohne Rücksicht auf die juristische Seite der Angelegenheit .

Soesch bei Briand.
F.H. Paris , 3. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der deutsche Botschafter , Herr von Hoesch , stattete heute dem Augen -
minister Briand einen Besuch ab , um auch mit ihm , wie bereits am
Samstag mit Poincarß , die Besprechungen über die noch ausstehenden
Punkte in der Frage der . Einsetzung eines Sachverständigenkomitees
fortzusetzen .

Zu dieser Mitteilung der deutschen Botsck>aft kann hinzugefügt
werden , daß die bevorstehende Tagung des Völkerbundsratcs in
Lugano eingehend zwischen Briand und Herrn »on Hoesch erörtert
wurde .

Wiederaufnahme der Arbeil.
Severwg im Ruhrgebiet .

Der Beschluß der Arbeitgeber .
in. Berlin , 3. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Reichsinnenminister Severin » . der sich zunächst ohne
jede Begleitung nach Dortmund begeben hat , wird hier mit den
beiden Parteien in Verhandlungen eintreten , um sich ein Bild über
die Lage der Arbeiterschaft und die Situation in der Eisenindustrie
zu machen . Ob er noch Sachverständige aus dem Wirtschafts - und
Arbeitsministerium anfordern wird , hängt von dem Umfang der
Arbeit ab , die er zur Bewältigung vorfindet . Sehr wahrscheinlich
wird er persönlich eine Reihe von Untersuchungen an -
stellen .

Die Arbeit selbst wird am Dienstag früh wieder aufgenommen .
wegen der langen Dauer der Aussetzung kann aber zunächst nur ein
kleiner Teil der Belegschaft wieder eingestellt werden . Es haben si<
an den Oefen infolge der Erkaltung so schwere Schäden bemerkbar
gemacht , daß sehr umfangreiche Reparationen notwen -
big werden . Frühestens in der nächsten Woche wird man mit
einem vollen Betrieb rechnen können . Von der Ingangsetzung der
Produktion hängt es auch ab . in welchem Maße die Stillegungen
der übrigen Industrien wieder rückgängig gemacht werden können, '
jedenfalls wird der Dienstag nicht im Zeichen einer allgemeinen
Wiederaufnahme der Arbeit stehen , sodaß die Gemeinden noch einige
Zeit gezwungen sein werden . Unterstützungen zu zahlen .

Die Friedrich Krupp A .G . hat bereits am Montag vor -
Mittag nach der vorläufigen Beilegung des Konflikts

die ersten Arbeiter wieder eingestellt .
Es handelt sich hier zunächst um die Kesselheizer , die die ersten
Vorbereitungen zur Ingangsetzung der Betriebe zu treffen haben .
Am Dienstag früh wird die Arbeit in sämtlichen mechanischen Werk -
statten in vollem Umfange aufgenommen . Die Feuerbetriebe , so
z. B . die Inbetriebnahme der Martinöfen , folgt später , da hierzu
besondere technische Vorbereitungen erforderlich sind . Die gleichen
Vorbereitungen und Maßnahmen zur Wiederingangsetzu ^ g der In -
dustrie sind auch bei den anderen großen Werken der Metallindu -
strie Nordwest eingeleitet worden .

Die dem Arbeitgeberverband Nordwest angeschlossenen Werke
geben durch Anschlag folgende

Bedingungen zur Wiederaufnahme der Arbeit
bekannt :

1 . Durch Beschluß des Arbeitgeberoerbandes ist die Aussperrung
aufgehoben .

2. Die Wiedereinstellung der Arbeiter erfolgt zu den alten Be -
dingungen unter Wahrung ihrer Rechte aus den früheren Arbeits -
vertrügen nach Maßgabe der betrieblichen Möglichkeiten .

3 . Entlassungen auf Grund von Betriebsstillegungsanzeigen wer -
den nicht berührt .

4 . Die Mitglieder des Arbeiterrates und Betriebsrates treten
in ihre Aemter wieder ein .

Nähere Bestimmungen über die Art der Meldungen und Ein -
pellungen in den Betrieben werden von den Werken selbst getroffen .
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Ein geheimnisvolles
Verbrechen.

TU . Düsseldorf , 3. Dez . Die Düsseldorfer Kriminalpolizei ist
mit der Aufklärung eines geheimnisvollen Verbrechens bejchäitigt .
Samstag abend gegen 8 Uhr wurde ein Auiomobil vor das Haus
Bismarckstraße 52 bestellt . Ein Herr und ein « Dame , die « ine an -
scheinend bewußtlose Dame trugen , bestiegen das Auto und wiesen
den Fahrer an , nach Elberfeld zu fahren . In der Nahe von Wald
wurde er aufgefordert , in einen Nebenweg hineinzufahren und dort
zu halten . Die beiden Insassen stiegen aus und entfernten sich mit
der bewußlosen Dame weiter in den Nebenweg hinein . Nach kur
zer Zeit kehrten ste . allein zurück und gaben Auftrag zur Rückf-ihrt .
Der stutzig gewordene Kranwagenführer • machte jedoch zwei Land -
zögern Mitteilung von dem Vorgefallenen . Diese verhafteten dar¬
auf die beiden Insassen und fuhren dann zu der Stelle zurück, wo
diese den Wagen verlassen hatten . Man fand schließlich, durch ein
Stöhnen aufmerksam gemacht , die bewußtlose Dame mit Zweigen
bedeckt auf . Die Bewußtlose wurde sofort in das Ohligser Kran -
kenhaus verbracht , wo sie noch jetzt darniederliegt , ohne das Be -
wußtsein wiedererlangt zu haben .

Bei den Festgenommenen handelt es sich um einen Zahnarzt
Dr . Mohr aus Bannen , der in einer Barmer Zahnklinik tätig ist.
Mohr unterhielt nebenher eine eigene Praxis in der Bismarckstrage
in Düsseldorf . Am Samstag nachmittag w-ill er mit seiner Beglei -
terin , einer Frau Hildebrandt , nach Düsseldorf gefahren sein.
Als sie das erste Zimmer seiner Praxis betraten , fei ihnen ein star -
ker Gasgeruch entgegengeströmt . Sie hätten sofort die Tür zum
zweiten Zimmer gewaltsam geöffnet . Hier habe man die Stütze
Elli W e i ck e r t besinnungslos aufgefunden . Dr . Mohr will sofort
Wiederbelungsversuchc angestellt haben . Er habe den Entschluß
gefaßi die Weickert , mit der « r , wie er selbst angibt , seit längerer
Zeit freundschaftliche Beziehungen unterhielt , in die mütterlich «
Wohnung zu bringen .

lieber das , was dann geschehen ist, machen Dr . Mohr und seine
Begleiterin bisher sehr widerspruchsvolle Angaben . Auf dem
Schreibtisch des Zimmers , in dem di« Bewußtlos « aufgefunden
wurde , fand man einen Adschi«dsbrief , aus dem hervorgeht , daß die
Weickert freiwillig ans dem Leben scheiden wollt « . In einem
Brief an die Mutter und in einem weiteren Brief , der einem
Paketchen an ihr siebenjähriges , uneheliches Töchterchen beilag ,
wird dies bestätigt . Dem ^ogeniibcr stellt der Bericht der Polizei
fest, der per i chtsä rötliche Befund habe ergeben , daß der Weickert
eine stark ätzende Flüssigkeit in den Mund gegossen worden sei .

Unter Mordverdacht verhaftet.
TU . Bonn . 3. Dez. Am Montag vormittag wurde hier der Arzt

Dr . Peter Richter aus Bingen unter dem Verdacht verhaftet ,
die geschiedene Frau Mertens aus Bonn am Samstag ermordet zu
haben . Dr . Richter , der mit Frau Mertens engere Beziehungen
unterhalten haben soll, ist am Samstag

' von Bingen nach Bonn ?e-
reist . Unter verdächtigen Erscheinungen ist Frau Mertens am glei¬
chen Tag ? gestorben .

Dr . Richter war bis vor einem Jahr Assistenzarzt an der Haut -
und Nasenklinik in Bonn . Dort lernte er die Privatpflegerin
Frau Mertens , geb . Schmidt , kennen . Dr . R cht«? hatte mit »vrau
Mertens ein Liebesverhältnis , das die Frau , wie aus einem Brief
bervorgeht , lösen wollt «. Am Samstag besucht« Dr . Richter Frau
Mertens und es kam zu einer Szene , in deren Verlauf Richter die
Frau würgte . Er gab ihr später ein vergiftetes Pralinee zu essen ,
Frau Mertens fühlte sich bald darauf trank und begab sich in seiner
Begleitung in die Klinik . Dort erklärte Dr . Richter , der Frau
fehle nichts . S « sei nur hysterisch . Frau Mertens wurde nun in
die Nervenklinik geschickt , wo sie an den Folgen der Vergiftung
starb .

Umfangreiche Unterschlagungen.
TU . Schwerin , 3 . Dez . Der Fahrradhändler Alfred T i e d t ist

in der o . rgangenen Woche verhaftet worden , weil er im Laufe der
Jahre Veruntreuungen von etwa tJO 000 Mark begangen hat . Haupt
sächlich sind die Mifa -Fahrradwerke geschädigt worden . Tiedt ge
noß bei diesem Werke großes Vertrauen . Man hatt « ihm die Ver -
tretung der Werke außer in Schwerin auch in Parzim , Wismar
und Güstrow übertragen . D <l sich das GesckMt sehr gut entwickelte ,
erreichte Tiedt große Umsätze . Das Geld lieferte er jedoch nur zu
einem Teil ad . den Rest verwandte er für seine eigenen Zwecke.
Durch geschickt« Buchungsmanöver konnte ein « Aufdeckung der Ver -
untreuungen lange verhindert werden .

Die Aot der Landwirtschast.
Der Reichsernährungsminister kündigt ein Produktions- und Absatzförderungsprogramman.

* Berlin . 3 . Dez . (Funfjj >*uch.) Auf der Tagesordnung der
Montagssitzung des Reichstags standen die Interpellation « ,, und An -
träge der verschiedenen Parteien , die sich mit der Notlage der
Landwirtschaft beschäftigen . Es lagen nicht weniger
als 137 Anträge vor , darunter allein 40 von der Christlich -
nationalen Bauernpartei . Mit der Beratung verbunden w'. '. rde der
Bericht des Volkswirtschaftlichen Ausschusses , der einen Antrag der
Wirtschaftspartei auf Aenderung der Eefrierfleischverteilung abge -
lehnt hat . .

Abg . Dr . Hermes ( Zentr .) begründete die Interpellation feiner
Fraktion und erklärt « , di « Notlage der deutschen Landwirtschaft
halte unvermindert an . Der nach dem Schieleschen Notprogramm
beschritten « Weg besonders der Absatzförderung dürfte nicht wieder
verlassen werden . Der Enqueteausschuß habe festgestellt , daß die
Betriebe zum größten Teil als Verlustbetriebe zu bezeichnen seien .
Die Zinsbelastung betrage mehr als eine Milliarde , fei also um ein
Viertel höher als vor dem Kriege . In der Landwirtschof ! hm ' i*
eine verzweifelte Stimmung . Der Landwirt sei aber im allgemeinen
zu ruhig , um mit seinen Klagen auf die Straße zu gehen . Es bestehe
aber die Gefahr , daß der Landwirt seine Produktionsfreudigkeit ver -
liere . Die Schwierigkeiten lägen hauptsächlich auf dem Verkaufs -
preisgebiete . Ganze Betriebszweige seien in den letzten Iahren für
den Landwirt verlustbringend gewesen . In diesem Jahre seien es
die Viehpreise . Der deutsch« Markt sei gegen die Lebensmittelein -
fuhr nicht genügend aeschützt. Die Einfuhr von Fleisch und Fieiich
waren habe sich vervierfachte von Milch und Milchprodukten ver -
zehnsacht , von Butter verdoppelt , von Käs « verdreifacht , von Ge -
Niüse und Obst verdoppelt . ( Hört , hört ! ") Neben dem Ausbau des
Genossenschaftswesens müsse eine Verbesserung der landwirtfchaft -
lichen Produktionsmethoden erfolgen . Die Regierung müsse der
Landwirtschaft durch ausreichenden Zollschutz hslfen .

Abg . Bachmann (DN .) begründete die dcutschnational « Inter -
pellation . Auch wenn sich das Notprogramm weiterhin so ausge -
wirkt haben werde , wie es bei einem Teil der Maßnahmen der
Fall sei. sei eine gewiss« Grundlage für die Existenzmöglichkeit der
Landwirtschaft nicht gegeben . Die Ursachen für die bedrohliche
Lag « der Landwirtschaft lägen in der Zoll - und Handelspolitik , die
den Bedürfnissen der Landwirtschaft nicht genügend angepaßt sei .
in den hohen öffentlichen Lasten , in den außerordentlich angewachse
nen sozialen Abgaben und in den Milliarden Reparationstributen .
Das Fiasko der Landwirtschaft sei unausbleiblich gewesen « ngesirf'
des Mißverhältnisses zwischen den Preisen der landwirtschaftliche, '
Produkte und ihren Gestehungskosten . Auf dem Rücken der deutschen
Landwirtschaft sei kein Platz mehr für Ausgleichsverhandlungen mit
Polen . (Zustimmung rechts .)

Reichsernährungsminister Dietrich
stellte in Beantwortung der Interpellationen über die Notlage der
Landwirtschaft zunächst fest , ratz trotz des Notprogramms
die Lage der Landwirtsckaft schlecht sei . Besonders
katastrophal seien die Preise für Weizen sowie für Ochsen und Kühe .
Auch dem Zuckermarkt drob « durch das ausländische Dumping eine
Katastrophe . Gera -dezu gefäbrlich werde die Lage durch Verschul -
dung und Zinsen . Vom I . Oktober 1927 bis 1 . Oktober 1928 haben
die Realkrevit « der Landwirtschaft um 848 Millionen , die Kredite
von mittlerer Laufzeit um 171 Millionen , ugenommen , die kurz¬
fristigen Kredite halben sich aber nur um 225 Millionen verringert .
Es ist also abermals eine Mehrbelastung um rund 500 Millionen'
estzustellen . Die Gcsaintverschuldung der Landwirt -
chaft ohne Rentenbantgrund >' chuld wird aus 11,5 Milliarden ge-

chätzt . die Zinslast auf ü'vsr eine Milliarde . Di « Auslandsverschul -
dung sei auf 12 bis 13 Milliarden zu schätzen . Nur eine v « r n ü n f -
tige Lösung der Reparationsfrage könne einen kräUigen
Anstoß zur Kapitalbildung geben und die Landwirtschaft ,
entlasten .

Der Minister besprach dann die vorliegenden ?hv!»1!ge . Eine
Hinaussetzung des Roggen - und WeizenMes win ^ e die Gefahr
herbeiführen , daß wir statt mit Weisen mit Mehl überschwemmt
würden . Die M .'hlzölle könnten at »-r infolge der Bindung durch
den französischen Handelsvertrag nicht binaufgesetzt werden . Eine
Zollerhöhung würde auch das Getreideproblem nicht lösen . Vielmehr
müsse man mit Beschleunigung ein « Einrichtung schassen, die di«
Entwicklung der Getretdeprets « und die Mirkiverhältnisse ausgleiche .
Die Dotierung der Getreidehandel -Hssellschaft mit neuem Kapital sei
zwecklos. Eine Stützung der Roggenpreise sei wohl möglich . Der
Weizenpreis werde aber vom Weltmarkt gestützt . Auch der Wunsch ,
di « Verwertbarkeit der Einsuhrscheine auszudehnen , sei zwecklos,
da di « Zolleinnahmen im Jahre 1927 den Betrag der ausgestellten

Einsuhrscheine um das vierzehnfache überschritten hätten . Soweit
verlangt werde , die Zölle für lebendes Vieh zu erhohen , sei die Re -
gierung zu einer Prüsung bereit . Zur Bekämpfung der Verhä . t -
nisse aus dem Zuckermarkt sei dim Reichsrat bereits eine Vorlag « zu«

gegangen ^ die den Zoll für Verbrauchszucker um zehn Mark erhöht .
Diese Maßnahme sei alleMnos verbunden mit einer energischen
Wahrung der Rechte der Verbraucher . Der Finonzminister werde
ermächtigt , den Zoll aus den Satz von zehn Mark herunterzusetzen ,
wenn die Preise an der Magdeburger Börse mr den Zentner Ge-
brauchszucker im Monatsdurchschnitt über 21 Mar ? hinausgehe oder
wenn ein solcher Preis länger al^ einen Monat nicht notiert werde .
Der Minister betonte , daß er . die notwendige « Zugständnisse Polens
vorausgesetzt , positiv an dem Zustandekommen des deutsch-polnischen
Hände svertrages mitarbeite . Im übrigen sei a* »bwegig . zu glau¬
ben , daß man alle Schwierigkeiten mit zöllnerischen Maßnahmen be-
heben könne .

Der Minister kündigte an , daß das einmalige Rotprogramm
durch ein laufendes Produktion «»- und Ab âtzförderungsprogramm
ersetzt weisen solle . Im Kernpunkt dieses Programms stünden die
Hebung der Produktion die Förderung des Absatzes von Bich und
Schweinen sowie die vollkommene Umgestaltung des Milch - und Mol -
kereiwelens . Aucki ein Milchgeletz werde baldigst vorgelegt werden .
Trotz der ungeheueren Rot der deutschen Finanzen
sei die Reichsregierung « ntjchlassen , auf fünf
Jahre den Betrag von zwanzig Millionen Mark ,
zusammen also 100 Millionen , für diese Zwecke be »
r e i t z u st e l l e n . Auch die Winzergenossenschaften sollen beson -
ders berücksichtigt werden . Auf steuerlichem Gebiete werde das
Steuervereinheitlichungsgesetz eine Grundlage für eine Reform des
landwirtschaftlichen Steuerwesens abgeben .

Aba . Kerp ( Ztr . ) begründete eine Interpellation wegen der
Frostschäden des Weinbaues . Durch die gute Ernte feien
die Frostschäden nicht auaeglickei , da hauptsächlich die kleinen
Winzer betroffen seien . Di « bisherigen Winzerk ' edite müßten ae»
stundet werden , damit nicht die Fortführung der Betrieb « gefährdet
werde . Der Redner wünschte eine Novelle zum Weingeletz , die vor
allem das völlige Verbot des Verschnitts von deutschen Weiß -
weinen mit ausländischen W ' ißweinen «nthält . Mit Reichsmitteln
würde Propaganda gemacht für den deutschen Wein , aber das Ge»
setz gestatte bis zu 49% Zusatz fremden Meines . ( Hört , hört .) Das
sei eine Täuschung des Publikums . Der Redner fordert Unter -
stützung der Winzergenossenschaftcn .

Abg . Hanken » (DVP .) wies darauf bin , daß sich die Rückwiv -
ku 'igen der Not der Landwirtschaft in allen anderen Wirtschaft ?«
aebieten bemerkbar mache. Bei den Abwehrmaßnahmen müsse es
sich zunächst darum handeln , den Preis der landwirtschaftlichen
Erzengnisse zu heben . Die Schweinepreise hätten sich zwar etwas
gebessert , am Himmel stehe aber jetzt das Schreckgespenst des
Handelsvertrages mit Polen . Der Redner stellte fest,
daß der Viehbestand heute derselbe wie vor dem Kriege sei , daß
Deutschland jetzt aber trotzdem vier bis ^ fünf mal so viel einführe .
Mit dem zollfreien Gefrierfleisch könne der deutsche Landwirt unter
keinen Umständen konkurrieren . Die DVP . werde sich für Maß «
nahmen gegen die Ueberschwemmung des deutschen Fleischmarktes
einsetzen. Wenn nicht bald etwas wirksames geschehe dann wür -
den weite Teile bald existenzunfähig stin . Das müsse für alle
Wirtschaftsweise von verhängnisvoller Wirkung fein .

Darauf wurden die Verhandlungen abgebrochen und auf Diens -
tag ein Uhr vertagt .

Tages -Anzeiger .
( Näheres tiefte Im JnIeratentcU .)

Tienstoa , de« 4 . De >c »ilier.
Landestheaier : DaS Weib bei Sephta , 50 - 21*4 Utzr
RatdauSiaal : Experimentalvortrag Fred Marion „Hellsehen i» Wort « nd

Tat " . 8 Uhr .
STttuftlec&attfc : Schallvlatten -Lvuzert der Firma Tcklaile , 8 116t .
Zeutralverband der Hoiel - , Restanrations » o « d tlassee -R « »e !tellt « » : 38.

Stiftungsfest im Sriedrickiöhof . 8 Uhr .
Deutichuatiouate » Haadlnngoaebilsenverb «» !»: Iahres -Hauvtverlamm -

lung in » . Löwenrachen "
. 8>-j Uhr .

Kolosteum : Revue . Ties und da «"
, 8 Ubr .

t>aff«e°Lal >are » Roland : Neues Programm mit Fifi Nort .
Wiener Hof : Kiinstler -Äonzert mit Kabarett -Einlagen .
Kaffee Mnieu « : Grobes Tonder -Kouzert , ViO Uhr .
Kaffee Gr « »er Baum : Konzert .
Atlantir -Lichtwlel « : Unterwelt . — Ohne Kleingeld keine vraut .

Große Premiere
im Slaalslhealer .

Lion F « nchtw « nL « r » „Petrvlruminfel n".
Von

Herbert llterfag .
Berlin . 3. Dezember .

Im Staatsthetrtei war nach langer Pause wieder einmal groß«
Premiere . Erlesenes Publikum . Die Diplomatie war vertreten .
Stresemann betrat seit seiner Gepesung zum ersten Male wieder
ein Theater . Di « französische Botschaft halte Professor Hesnard
entsandt . Das politische Interesse galt Lion Feuchtwangers
Petroleum -Drama . Scheinbar einem aktuellen Stück von brennend -
stein Zeitinteresse . Wa « aber sah man ?

Als Hermann Sudermann seine „Heimat "
, seine „Ehre " schrieb ,

nahm er mit echtem Instinkt und unechter Formulierung Fragen
der Zeit , Zustände der Zeit , Figuren der Zeit auf . Seine Wirkung
war die Aktualität . Sellen war die deutsch« Bühne einem Zeit -
lhcater so nah u >ü> so fern zugleich . So nah . weil Sudermann
Themen anfaßte , die jeden interessierten , die all « Schichten be-
rührten , die für den! Gebildeten und den Ungebildeten ve ständlich
waren . So fern , weil alle Problem « auf Nebengleise abgeschoben ,
ins Sprachlich -Phrasenhaft « vernebelt wurden , weil alle Figuren
in den Dimensionen falsch g« s«hen und aus unechtem Mnterial her -
gestellt waren . Sudermanns Stücke hatten « in « n «cht«n Inhalt ,
aber er führt « ihn in Gips aus .

Heute spielt man in der deutschen Provinz , in Berlin und
wahrscheinlich auch im Ausland , wo seine Romane gelesen w« vden,
einen Dramatiker , der einen Similiinhalt in Similisassung bietet ,
aber von vielen gelitten wird , die einen Wutkoller bekämen , wenn
sie Sudermann spielen oder kritisieren müßten . Lion Feuchtwangers
Geschäftsmenschen , diese Eroberer und Herzensbrecher , diese kalt »
schnänzigen Dollarb «wunderer und Spekulanten , sind aus unechtem
Material hergestellt wie Sudermanns Graf Trost und Regierungs¬
rat Keller . Ja , Feuchtwanger bevorzugt eine üblere Mischung .
Sudermaiin war unliterarisch . Feuchtwanger mengt literarischen
Snobismus hinein .

„Die Petroleum - Inseln " sind eine einzige Schmockerei .
Eine häßliche Frau , Miß Deborah Gray , Präsidentin der Petro -
leumgesellschast , steht im Kampf um einen Oelvertrag mit Ruß -
land und um ihre Liebe zu dem rilssischen Agenten . Der Kampf
einer handeludai Frau gegen ihr Gesicht. Von der Wirklichkeit
werden die Vokabeln , vom Roman wird die Gestalt der häßlichen
Frau gerommen . F «uchtwanger diskreditiert die Sachlichkeit und
Klarheit , zu denen Dramen und Theater hinwollen . Er stellt nicht
dar , sondern bewundert . Er bewundert die „Uebermenschen "

. Cr
dewuitdert die tönernen Kraftkerie . Er betet an eine Atnerika »
legende . ist die Kinophantasie ei -ies primitiven Menschen ver
durch den Besuch eines Lit « rat «ncaf6 » verdorben wurde . Nichts
wird einfach genommen . Alles wird überdreht .

Niemals wirkt literarisch «? Snobismus peinlicher als wenn er
Tatmenschen . Arbeitsmenschen , Geldmenschen darstellt . Äüemals
wirkt Unechtheit aufreizender als wenn sie die persönliche Sprache
eines anderen übernimmt . Feuchtwanger dekoriert sich mit btech-
tischen Songs , mit brechtischen Redewendungen — er putzt ste auf
und fälscht sie damit . Die Arbeit jedes einzelnen ist dazu da , daß
sie weiterwirkt , anregt ^ Folgen hat . Aber sie ist nicht dazu da , daß
sie anspruchsvoll drapiert in pikfeinem Faltenwurf getragen wird .
Feuchtwanger trägt Brecht und begibt sich in diesem Kostüm auf
den Bühnenball .

Nein , man kann diese Schmockerei , diesen Snobismus nicht er¬
tragen . Man kann ihn auch nicht ertragen in einer farbigen ,
stimrnungshaften , atmosphärischen Aussührung , wie sie Jürgen
Fehling mit unendlicher Sorgfalt für das Staatstheater her -
stellte . Ich glaube , daß durch diese farbig glitzernde , virtuose , ge -
konnte Regie das Dekorative . Aeußerliche des Stückes noch betont
wurde . Eine einfach «, klare , die Vorgänge herausarbeitende Regie
wäre dienlicher gewesen ^ls diese oft zauberhaft prunkende , theatra -
lisch gewalttätige Inszenierung , die zu laut und grell war .

Die Schauspieler ? Maria Koppen höfer in der Hauptrolle
blieb ruhiger , klarer , beherrschter , als ich von ihr in einer über -
legenden , geistigen , aktiven Rolle erwartet hatte . Sie besaß ten
Stil . Sie legte dar . Sic sprach . Ausgezeichnet . Eugen K l ö p f e r
als russischer Agent spielte zwar nicht klar dM gegnerischen Schach¬
spieler . Ader er war doch amüsanter , beweglicher , schauspielerisch
fülliger als sonst.

Eine „gleisende " Ausführung . Aber Fehling ist hier nicht aus
einem ureigenen Gebiete . Er steht der Welt Feuchtwangers , wcnn
ie echt wäre , fern ; und er steht , glücklicherweise , auch ihrem Sno -

bismus fern . Ein Lichtwunder waren die Dekorationen Caspar
N e h e r s .

Ein Publikumserfolg .

Der neue d 'Albert : „Die schWarze Orchidee ".
Uraufführung an der Leipziger Oper .

Mit diesem neuen Wert seiner vielgewandten Muse hat Eugen
d 'Albert dem jüngsten Zeitgeschmack sein ( lange erwartetes ) Opfer
gebracht . Es ist ein Werk , das nur zum kleineren Teil überhaupt
der Operngattung zugezählt werden kann , zum größeren weilt es in
den Gebieten der Operette und Revue . Eine in Newyork spielende
Kriminalgroteske von Karl M . v . Levetzow diente als Text . Im
Mittelpunkt der Handlung steht einer der in der neueren Literatur
gerade nicht seltenen Edelverbrecher , der sich , seines Gewerbes müde
sozusagen ins Privatleben zurückziehen will . Stur auf ein beson -
ders kostbares Schmuckstück hat er es noch abgesehen . Und wie er es
in allen solchen Fällen W tun pflegt , will er auch dieses Mal na »
vollbrachter Tat der Beraubten ein Exemplar der von ihm gezück
teten schwarzen Orchideen zurücklassen . Es kommt aber , wie es in
einer Groteske kommen muß : ehe er das Schmuckstück geraubt hat ,
ist ihn , schon von der Eigentümerin des Diadems sein eigenes Herz
gestoblen worden . Es gibt eine zunächst ziemlich rührselige , dann
amerikanisch - ausgelassen « Erkennungsszene zwischen den beiden , Ver -
söhnung , Abreij « und Schluß mit Jubel wie in jeder Operette . Ein

vertrottelter , stets verliebter Polizeipräsident , eine als Kammerzofe
und Bardame gleich tüchtige Komplizin des Edeleinbrcchers , ein R ->»
porter und ein Nigger ergänzen das typische Operettenpersonal .

Die musikalische Erfindungskraft d Alberts konnte bei einem
solchen Stoff getroit einmal feiern . Es wäre ganz verfehlt gewesen ,
hier echte Töne anzuschlagen . Wenn dies einmal geschieht , wie etwa
in der Liebesszene des dritten Aktes oder in den (größtenteils im
Original übernommenen ) melancholischen Negerliedern , so empfindet
man dies in dieser Handlung fast störend . Im übrigen kommt
d ' Albert mit einer leicht hingetupften musikalischen Untermalung der
szenischen Vorgänge aus . Walzermotive ( darunter ein offenbar ab -
sichtliches Zitat aus dem , Faust " -Walzer ) und Foxtrottweisen stellen
die nicht gerade üppige Substanz dar ; sechs Saxophone , ein Bibra -
phon und weitere Jazz - Jnstrumente marschieren im Orchester auf .
Fast der ganze zweite Akt , der in der Bar eines Newyorker Wolken --
kratzers spielt , ist im übrigen eine regelrechte Revue mit einzelnen
geschlossenen Musiknummertt , die jederzeit auch losgelöst von dieser
Handlung gespielt und getanzt werden könnten . Vier recht dank -
bare Gesanßspartien enthält das Werk : die männliche Hauptrolle
für einen jpielgewandten lyrischen Tenor , seine weibliche Gegen -
spielerin für eine gleichfalls schauspielerisch äußerst bewegliche Ehr ,
raktersängerin , die Partie des Polizeipräsidenten für einen Bariton ,
der scharf zu zeichnen vermag , und schließlich eine recht dankbare
Tenorbuffopartie in der Gestalt des Niggers .

Die Aufführung des Werkes an der Leipziger Oper war gan ^
auf Revue eingestellt , und die Spielleitung Waliher Brügmannd
bot hier noch mehr , als Textdichter und Komponist eigentlich fordern .
Ein wenig kindlich der Prospekt des nächtlichen Newriork . der in
jedem Weihnachtsmärchen mit Ehren bestehen würde , sonst aber un-
gemein wirkungsvolle Bilder und . besonders in den Massenszenen ,
echte Operetten - u » d Revuestimmung auf der Bühne . Im ganzen
ein Vorwurf , der Brügmanns Sonderbegabung durchaus entgegen¬
kommt . Am Dtrigentenpult errang sich der straffe Rhythmiker uri&
manuell sehr begabte Wilhelm Cchleuning seinen ersten
Lorbeer . Dr . Adolf Abor .

Uraufführung in Leipzig . Wenig überzeugend und lebensnah
gestaltet Fritz Peter Buch in seinem dreiaktigen Lustspiel
„Schwengel oder Helft Träne,i trocknen "

, das im Alte «
Theater in Leipzig zur Uraufführung kam . Die Idee eines duich
den ersten Preis eines Preisausschreibens für kurze Zeit in ein
fremdes Milieu Emporgeschleuderten . Dadurch , daß Buch die Welt ,
die seinem Arbeiter Schwengel verschlossen ist . in Typen verkörpert ,
die bewußt ins Karikaturistische übersteigert sind , beraubt er sich des
eigentlichen Fundamentes dieses Themas : daß der Arbeiter an der
Wirklichkeit der ihm verschlossenen Sphäre , nicht an ihrem Zerrb ld
scheitert . So hat man den Eindruck einer platten Tendenz , die da -
durch noch unterstrichen wird , daß Schwengel als das einzig fühlende
Herz hing . stellt wird , der der Gesellschaft für ihr Wohltätigkeitsfeft
.Helft Tränen trocknen " das Gelb hinwirft , das ihm der Hotel «
direkior auszahlt , als er das Hotel verlassen muß . Dtfs Stück war
in der unter Erich Schönlants Regie stehenden flotten , pulsieren¬
den Darstellung , deren Kulminationspunkt die überwältigend echte
Type Erhard S i e d e l s bildete , einer heiteren Wirkung und freund »
lichen Aufnahm « sicher. . r .

%
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Landiagswahlvorberettungen .
Zentrumskandidaturen.

Bei einer Wahllreislon ^erenz in Ettlingen wurden am
Sonntag seitens der Zentrumspartei für den 1 -t. badischen Wahlkreis
Ettlingen -Dur . ach Karlsruhe -Land folgende Kandidaten ausgestellt:
1 . GewerllchaslSielretär Fridolin Meurich , bisheriger Landtags -
abgeordneter , 2. Landwirt und Gastwirt Hu gelmann in Stup -
ferich , 3 . Landwirt Franz Karl Geiger in Malsch und 4. Hw .
Stadtpfarrer K a st - Ettlingen .

„Vertagung " der Aheinbrückenfrage ?
Im Reichstag ist eins Zentrumsinterpellation

eingegangen , in der es heif>t :
Beglaubigten Nachrichten zufolge hat die französisch-belgische

Feldeisenbahntommission deutsche Anträge auf den Neubau
von drei festen Rheinbrücken , die auch Bahnhofs -
erweiterungen betreffen , dahin beschieden , das; die endgültige
Antwort auf diese Frage vertagt werden müsse , bis
die G esa m t p rü fu n g der Frage der rheinischen Eisenbahnen
durch die Votschafterkonferenz beendigt sei.

Wir fragen an : Was gedenkt die Reichsregierung angesichts
dieser Sachlage zu tun , um die hiermit gegebene unerträgliche
Beeinträchtigung der im Interesse der Weltwirtschaft unbedingt not-
wendigen Entwicklung des Verkehrswesens am Rhein wirksam zu
begegnen?

Die Überreichung öer Shurman-Spenöe .
Shurman kommt am 17 . Dezember nach Heidelberg .

Heidelberg , 3. Dez . Wie man erfährt , wird der amerikanische
Botichafter Shurman am Montag , den 17 . Dezember, nach Hei -
delberg kommen , um an einer von der Universität und Stadt
gemeinsam zu veranstaltenden Feier die Errichtung der bekannten
Stiftung für das Hörsaalgebäude der Universität zu
verkündigen.

Der künftige Keiöelberger Oberbürgermeister.
Heidelberg , 3. Dez. In einer Sitzung des Wahlausschusses er-

klärten sich die Fraktionen des Bürgerauc .schusjes einschließlich der
Sozialdemokraten , jedoch mit Ausnahme de : Kommunisten, sür die
Wahl des Beigeordneten Neinhnus in Barmen zum Oberbürger -
meister der Stadt Heidelberg. Damit ist die Wahl dieses Be -
werbers gesichert ,
vor sich gehen.

Die Wahl selbst wird in etwa 14 Tagen

Kandwerkertagung des Kraichgaus .
Bruchsal, 3 . Dez . Gestern nachmittag wurde hier der gut-

besuchte Gautag des Kraichgau verbände ? des Landes -
Verbandes badischer Gewerbe - und Handwerker -
Vereinigungen abgehalten , wozu die staatlichen und städti-
schen Behörden Vertreter entiandt hatten . Den Vorsitz führte der
Malermeister H o l o ch-Bruchsal, der auch einmütig wiedergewählt
wurde . Aus dem lhcsck>ästsbcr >cht war eine rege Tätigkeit in Or
ganisations - und Steuerfragcn zu entnehmen . Der Gau zählt 634
Mitglieder in 14 Vereinen . Der Präsident des Landesverbandes ,B u rckha r dt -Heidelbcrg , hielt einen Vortrag über allgemeine
Handwerkerfragen , an den sich eine rege Aussprache anschloß Stark
erörtert wurde das Vergebungswesen , wozu u . a . Oberbürger .neister
Dr . M e i st e r bemerkte, daß bei den Klagen vielfach die Schuld
an den Handwerkern selbst liege ? auch warnte er vor zu grosier
Lehrlingszüchterei im eigenen Interesse der Handwerker. — Ter
nächste Gautag wird in Untergrombach mit einer dortigen
Ausstellung verbunden.

Ein evangelisches Gemeindehaus in Lörrach.
(Von unseren » Lörracher Vertreter .)

Schon lange war es der sehnlichste Wunsch unserer evangelischen
Gemeinde , ein Gemeindehaus erstellen zu können , das den religiösen
und sozialen Vereinsbestrebungen e >n Heim bot. Am 20 . Deze mber
letzten Jahres faßte der Kirchengemoinderat den Beschluß , das Ge
meindehaus zu bauen . Am 2 . April 1928 wurde der erste Spaten -
stich getan und bereits am 20 . Mai fand die Grundsteinlegung statt.
Und nun ging die Arbeit unter der Leitung des Architekten Karl
Meyer mit Riesenschritten vorwärts . Es gelang , den schlichten
und durch seine Linienführung vornehm wirkenden Bau zum fest-
gelegten Endtermin , auf den ersten Adventssonntag , fertig zu
stellen.

Bei einem feierlichen F e st g o t t e s d i e n st hielt Kirchenpräsi-
dent 1). Wurt h-Karlsruhe die Festpredigt . Gegen halb 12 Uhr
fand am Gemeind ?hause die Schlüsselübergabe an Stadtpsarrer
Barner statt . In der awschl.ehenden Festsitzung des Kirchen -
gemeinderats ergriff Pfarrer Barner zur Begrüßung der Gäste das
Wort .

Die Festansprache hielt Dekan Obcrkirchenrat D . Holder¬
mann . Im Namen des Kirchenbezirkes beglückwünschte er die
Kirchengemeinde zur Erreichung ihres großen Zieles . Bürgermei -
ster Dr . Gräser sprach , zugleich im Austrage von Landrat Win -
t e r m a n t e l , b sie Glückwünsche aus . Stadtpfarrer Barver
stattete für alle Wünsche seinen Dank ab ; der Kirchenchor schloß mit
einem feierlichen Choral .

Dann fand die Besichtigung des neuerstellten Hauses statt .
Durch den mit Kalkplatten belegten Vorraum gelangt man links
in den ersten großen Saal , der 250 Personen Raum bietet . Der
Saal , der durch eine schalldicht« Harmonikaschicbetür in zwei gleich
große Räume getrennt werden kann , ist für Jugendoorträge , Wochen -
Gottesdienste u. a . m . gedacht . Rechts des Vorraumes liegt das
Sekretariat , das ein feuersicheres Archiv besitzt. Weiter rechts be-
findet sich d ' e große Garderobe hinter dem Hauptportale , das mit
seinem weiten Vorraum als Hauptportal gedacht ist sür den später
zu erstellenden großen Saal hinter dem heutigen Gebäude . Feiier
findet man noch im Erdgeschoß eine helle , mit Oberlicht versehene
Teeküche , von der aus Getränke in den daneben liegenden Saal
verabfolgt werden können. Ein elektrischer Speisenaufzug besorgt
die Bedienung der oberen Stockwerke . Auf einer breiten , mit
Gummi belegten Treppe , die durch einen segnenden Christus ge-
schmückt ist, der nach dem Entwurf von Karl E i ch i n- Basel unter
Mitwirkung von Architekt Meyer entstanden ist, gelangt man in
das erste Stockwerk mit se nen schönen und heiter wirkenden Räu
men. Wieder befindet sich hier , wie im Erdgeschoß , ein großerSaal in ungefähr denselben Größenverhältnissen , dcr ebenfalls
durch eine Schiebewand gelrennt werden kann. Von da aus öffnet
sich nach Süden zu eine prächtige, 120 Quadratmeter groß« Terrisse .Links des Saales befindet sich ein stilvoll ausgestattetes Sitzungs-
zimmer und daneben ein Lesezimmer. Ter zweite Stock hat einen
Handarbeitssaal , der m ' t seinen praktischen Wandschränken vorbild
lich ist. Daneben befindet sich die etwas über 100 Quadratmeter
große Wdhnung der Gemeinde,Gehilfinnen mit einer kleinen Ter -
rasse,' im Dachgeschoß ist die Wohnung des Hausmeisters und das
Heim des Vikars mit zwei Zimmern und Bad .

^ en Nachtmittag über wurde der Neubau von zahlreichen Ge-
meindegliedern besichtigt . Ein Geme ' ndeabend in der Stadtkirche
beschloß den sür das evangelische Gemeindeleben in Lörrach bedeut-
Kimen Tag .

d Furtnmiigen, 1 . Dez . (Wegzug . ) Mit dem heutigen Tage
trat Krankenkassenverwalter Otto Bäuerle sein neues Amt als
Krankenkassendirektor in Villingen an Stelle des nach Karlsruhe
versetzten Regierungsrats Sägmiiller an . Es bedeutet dies für
Herrn Bäuerle eine ehrenvolle Beförderung , für unsere Stadt aber
einen schweren Verlust . Das erkannte man aus den zahlreichen
Abschiedsfeiern, die aus Anlaß seines

'
Wegzugs gehalten wurden,

so vom Kriegerverein , der seinen Schriftführer , von der Feuerwehr ,die den Hauptmann der 1 . Kompagnie , von dcr Zentrumspartei , die
ihren ersten Vorsitzenden verlor .

Den Freund erschossen .
Wegen „Beleidigung" durch Ablehnung einer Zigarette.

-- - Lantenbach (bei Obeikirch) , 3. Dez . Der ledige etwa 23 Jahre
alte Landwirtssohn Andreas Bohnert vom Staighof wurde am
vergangenen Freitag abend auf dem Heimweg von der
Andreasfeier von seinem Freunde , der mit ihm gefeiert hatte ,im Streit erschossen .

Ueber den Hergang wird folgendes berichtet ; Der verheiratete
32 Jahre alte Holzhauer Anton Volz vom Sohlberg (Ottenhofen )
bot unterwegs dem Bohnert eine Zigarette an . Durch die Be-
gründung , mit der Bohnert die Zigarette ablehnte , fühlte sich
Volz „beleidigt " . Ein Wort gab das andere und schließlich
kamen die beiden .freunde " miteinander ins Raufen , in dessen
Verlauf beide zu Boden stürzten. Während nun der stärkere Boh,>«>"»
auf dem schwächeren Volz lag , zog dieser feinen Revolver unv
yab auf seinen Gegner drei Schüsse ab . Von drei Kugeln
in den Kopf getroffen , mußte Bohnert nach Hause gebucht
werden, wo er am Samstag früh verstarb . Bolz würde inzwischen
verhaftet .

Eine Geistesgestörte wird sterbend im Walde
aufgefunden.

= Lörrach. 3 . Dez . Die 38 Jahre alte Ursula K n a b . di? in
einem Lörracher Gasthaus in Stellung war und sich , wie bereits
berichtet wurde , vor zwölf Tagen entfernte , ist am Samstag mittag
in den Wälder » bei der Chrischona aufgefunden worden. Ein Zahn --
arzi von Bettingen , der mit seinem Pferde durch den Wald ritt ,
hörte ein Stöhnen . Er fand das völlig erschöpfte Mädchen und holte
schleunigst den Arzt . Doch kurze Zeit darauf st a r b es in seinen
Händen . Da es bei der furchtbaren Witterung der letzten Zeit Tag
und Nacht im Walde umherirrte und auch keine Nahrung zu sich
genommen hat , war es völlig entkräftet .

Im Abwasserkanal ertrunken .
--- Pforzheim, 3 . Dez . Der bei den Kläranlagen ausmündende

H a u p t l n a l der hiesigen Abwässer ungskanalisation
wurde in der Nacht zum Sonntag einer Reinigung unterzogen mit
einer selbsttätigen Maschine, die in den Kanal am oberen Ende
eingesetzt wird und dann , durch den Druck der zufließenden Abwasser
vorwärrsgetrieben , den Kanal mit Bürsten reinigt . Als Sonntag
nacht zwei Kanalarbeiter unter Leitung des in der KOer Jahren
stehenden städtischen Kanalaufsehers August Kl i n g mit dieser
Arbeit beschäftigt waren , wurden sie durch plötzlich sta rk zu -
st röm ende Wasser mit fortgerissen . Den beiden Arbei-
tern gelang es noch , sich in einen Schacht zu retten , während Kling
mitgerissen wurde und im Kanal ertrank . Seine Leiche wurde
heute früh am Rechen der Kläranlage geborgen.

) ( Ettlingen, 3. Sxy (Unter dem Albtalzug.) Der heute nach-
mittag um ' 2 Uhr von Karlsruhe abgehende Albtalzug kam mit
einer Verspätung von zwölf Minuten in Ettlingen an . Ein Fuß -
gcnger war . als er kurz vor dem Zug das Geleis überschritt, g e-
st ü r z t . Der Motorwagen erfaßt« ihn und verursachte einen
Unterschenlelbruch.

— Mannheim. 3 . Dez . (Bon einer Eisenwalze erschlagen.)
Am Sam stag vormittag hat sich in N e ck a r a u eine schwere Eisen -
walze in einer Fabrik losgelöst und beim Absturz aus eineinhalb
Meter Höhe einen 1» Jahre alten Arbeiter , der sich unter der Last
zu schaffen niachte , getroffen. Dcr Bedauernswerte erlitt eine Brust -
und Lungenquetschung, an deren Folgen er gestorben ist.- Billingen , 3 . Dez . ( Die Treppe hinabgestürzt .) Der 62 Jahre
alte Stadtarbeiter Stanislaus Schleichrer stürzte in der Woh-
nung eine hohe Treppe hinunter . Er war allein zu Hause ; als seine
Frau ihn auffand war er bereits infolge innerer Verblutung ge--
starben.
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 4. Dezember 1928.

VerkehrsverbindungWeiherfelö — Innenstadt.
Aus der Weiherfelbsied .'ung wird uns geschrieben:
Seit Jahren bemühte sich der Bürgerverein Weiherfeld , für die

Bewohner des Stadtteils Weiherfeld eine Verkehrsverbinbung nach
dem Bahnhof bezw . nach dem K- tadtinnern zu erhalten . Leider ichei¬
terte » diHe Bemühungen immer an dem ablehnenden Standpunkt
der Stadiverwaltung . Der Bürgerverein Weiherfeld wandte sich
nun an die Postoerwaltung mit dem Ersuchen um Einführung dieser
Berlehrsverdmdung . Durch das Entgegenkommen der Oberpost -

diretiion Karlsruhe war es möglich , am 3. November d . Z . die

längst gewünschte Autobuslinie zu eröffnen . Die Benützung der

Wagen in den ersten drei Wochen lies, zu wünschen übrig . Das lag
aber nur an den verhältnismäßig hohen Fahrpreisen .

Nun ist es in weiteren Verhandlungen des Bürgerverems
. it. . „r .. f < «« Ü v» A*•! (tvii rti>t ii n rtî tt Kio

Städtischen Stragenbahntarif angepaßt sind . Durch diese Herab -

setzung der Fahrpreise übernimmt die Oberpostdirektion trotz der
nun einsetzenden stärkeren Benützung der Wagen ein weiteres
finanzielles Risiko , das auf die Dauer für diese Behörde allein nicht
tragbar ist

Wir Weiherfelder blicken ohne Neid nach unserem Nachbar -

stadtteil Rüppurr mit seiner städtischen Autobuslinie . Wir sind
aber auch der Meinung , daß wenn es der Stadtverwaltung möglich
ist , für die Rüppurrer Autobuslinie jährlich einen Zuschuß zu
leisten , es auch möglich und für die Stadtverwaltung finanziell
tragbar sein mühte , für die Verkehrsoerbindung nach dem Weiher -

feld der Oberpoftdirektion gegenüber die Ausfallgarantie zu über -
nehmen . Bei Erschließung des Weiheräckergebietes mußte sich die
Stadtverwaltung auch klar sein , daß mit der fortschreitenden Be -

bauung dieses Gebietes eine Verkehrsverbindung nach dem Stadt -
innern notwendig wird . Dieser Zeitpunkt ist nun längst einge -

troffen . Der Stadtteil WeiHerseld zählt heute bereits über 3500
Einwohner . Die Bewohner des Weiherfelds sind der Ansicht , daß
wenn heute kleine Ortschaften mit noch nicht einmal 10V0 Einwoh -

nern im Interesse einer Verkehrsverbindung die Aussallgarantie
übernehmen können , dies auch von Seiten der Stadtverwaltung für
unseren Stadtteil möglich sein muß . Wir wollen und können uns
nicht mehr weiter mit Zukunftsgedanken vertrösten lassen , die viel -

leicht der nach uns kommenden Generation erst zugute kommen .
Als Steuerzahler haben wir neben unseren Pflichten doch auch das
Recht , auf gleichmäßige Behandlung wie die übrigen Stadtteile An -

spruch zu erheben . Was dem einen recht ist . ist dem anderen billig .
Wir leben heute in dem Zeichen des Verkehrs , dem kann sich auch
unsere Stadtverwaltung aus die Dauer nicht verschließen . Wenn
uns nun einerseits die Oberpostdirektion entgegenkommenderweise
die Verkehrsverbindung geschaffen hat . halten wir es andererseits
für eine Pflicht der Stadtverwaltung , im Benehmen mit der Ober -

postdirektion für die Aufrechterhaltung dieser Linie Sorge zu
tragen . F .

Mitteilungen aus der Sladlralsjihung
vom LS . November 1928.

Wettbewerb Dammerstock. Der Stadtrat nimmt von dem Weit -

dewerbsergebnis Kenntnis und dankt den Verfassern der 43 einge -
koininenen Entwürfe für ihre schätzenswerte Mitarbeit .

Von der Straßenbahn . Zur Erneuerung und Ergänzung des
Wagenparks der städtischen Straßenbahn ist vor wenigen Wochen
die Lieferung einiger Motor - und Anhängewasen in Austrag gege-
den worden . Diese Wagen sollen veriuchsweiise mit einer Neuerung ,
nämlich leicht gepolsterten Sitzen und Rücklehnen , ver¬
sehen werden . Die Wagen werden im übrigen ein größeres Fassung ^ -

vermögen als die bisherigen Wagen haben . Statt 20 Sitzplätzen
werden 24 zur Verfügung stehen . Dadurch werden die Wagen um
etwa 1 Meter länger . Als weiter « Besonderheit weisen sie ein« neu-

artig « Schutzvorrichtung auf .
Förderung d«s Wohnungsbaues 1928. Für dl« Herstellung von

47 Wohnungen in 42 Wohngebäuden " werden Bauhypotheken im Ge-

samtbctrag von 221 600 RM . sowie Zinsbeihilfen aus einem Kapi -

talbetrag von 448100 RM . bewilligt . Außerdem werden zur Her -

stellung des Schwemmanschlnsfes von 10 Wohngebäuden Darlehen
von zusammen 8450 RM zugesagt .

Zuruhesetzung . Baddirektor Otto Hofstet ter wird , seinem
Gesuch entsprechend mit Rücksicht auf seinen leidenden Eesundheits -

zustand unter dankbarer Anerkennung feiner langjährigen und
trc<uen Dienste auf End « März 1929 in den Ruhestand versetzt .

— Dienstauszeichnungen . Für 25jährige treue Dienstzeit wurde
die Ehrenurkunde der Stadtgemeinde verliehen an : Finanzinspektor
Ferdinand F ü t t e r e r beim Schlacht , und Viehhosamt . Kontrol -
leur Karl Sieber . OberwagenMrer Otto Holderbach und
Obcrschafsner Karl Vetter II beim städtischen Bahnamt .

#

— Die Strandbadwirtschast RappenwSrt wird gebaut . Der

Stadtrat genehmigte die Pläne für die künftige Badwirtschast auf

dem Rappenwört und deren Verwirklichung durch die Firma Sinner

A .-G . in Karlsruhe -Erünwinkel .
§ Verkehrsunfälle . Am Montag vormittag fuhr der Führer eines

Personenkraftwagens auf der nördlichen Hildapromenade infolge
Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts einen von der südlichen Hilda -

promenade kommenden Motorradfahrer an . Bei dem Zusammen -

stoß erlitt dieser , ein Poliieiwachtmeister . außer kleineren Verletznn -

gen am ganzen Körper einen K n L ch e l b r u ch und eine Zerrung
der rechten Schulter . Das Motorrad wurde erheblich beschädigt . —
In der Rittnertstraße in Durlach gab am Montag nachmittag der
Führer eines Lastzuges einem überholenden Personenkraftwagen
nicht genügend Raum , was zur Folge hatte , daß die beiden Fahr -

zeuge kollidierten und beschädigt wurden . — Zn der Nacht zum Sonn -
tag ereignete sich Ecke Erbprinzen - und Lammstraße ein Zusammen -
stoß zwischen ein <em Personenkraftwagen und einer Kraftdroschke ,
wobei es auf beiden Seiten Materialschaden gab . Ursache des Un -
falls war die Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts durch den Führer
des Personenautos . — Am Samstag stieß der Führer eines Kraft -
dreirades beim Einbiegen von der Kaiserallee in die Westendstraße
aus einen dort aufgestellten Personenkraftwagen von hinten auf und
beschädigte ihn . Er war beim Einbiegen zu schnell gefahren , so-
daß er nicht mehr rechtzeitig halten konnte .

8 Beim Streit verletzt . Am Sonntag abend verletzte ein ge-

schiedener 42 Jahre alter Metzger aus Straßburg , der sich zur Zeit
auf Wanderschaft befindet , während einer Streiterei in einer

Durlacher Wirtschaft einen 26 Jahre alten verheirateten Hilfsarbeiter
aus Grünwinkel durch Stockschläge auf den Kopf derart ,
daß sich der Verletzte in ärztliche Behandlung begeben mußte . Der
Täter wurde festgenommen und ins Gefängnis eingeliefert . Er
wird zur Zeit von der Staatsanwaltschaft Mannheim wegen Ver -

dacht ? de» schweren Diebstahls gesucht.
8 Unglücksfall . In der Nacht zum Samstag verunglückte ein

lediger 27 Jahre alter Rangierer von hier auf dem Rangierbahnhof
dadurch , daß er beim Legen eines Radschuhes von einem rangieren¬
den Eisenbahnwagen am Kopf erfaßt und auf die Schienen geschleu-
dert wurde , wobei er sich eine schwere Gehirnerschütterung
zuzog.

Berusskundliche Ausklärungsvorträge
beim Karlsruher Arbeitsamt.

Dienst bei der Reichsbahn. — Der Beruf des Apothekers.
Am Mittwoch abend fand die berusskundliche Aufklärung ?» und

Werbearbeit der Berufsberatung des Arbeitsamtes Karlsruhe mit
dem letzten Vortrag ihr Ende . Herr Prof . Burkart , der ehren -
amtliche Berufsberater für Schüler höherer Lehranstalten , eröffnete
den Abend und begrüßte die Erschienenen im Namen der Direktion
des Arbeitsamtes . Sodann erteilte er Herrn Reichsbahnoberrat
Junghans das Wort zu seinem Vortrag über

»den mittleren gehobenen und den höheren technischen und
nichttechnischen Dienst bei der Reichsbahn ".

Der Redner führte ungefähr folgendes aus :
Die Reichsbahnbeamten sind mittelbare Reichsbeamte . Die

Grundrechte des Beamten , die in der Reichsverfassung verankert
sind , finden auch , allerdings mit einigen Minderungen , auf die
Beamten der Reichsbahn Anwendung . Die Vesoldungsordnung der
Reichsbahn ist der des Reiches angegliedert , dazu kommen noch die
bekannten Leistungszulagen . Der Eisenbahnbeamte muß über eine
gute Gesundheit verfügen . Die Eigenart des Betriebsdienstes
bringt eine Dienstausübung zu allen Tages - und Nachtzeiten mit
sich und der Eisenbahnbeamte muß auch , ohne zu ermüden , während
den saisonmäßigen Anschwellungen mehr als das gewöhnliche Ar -
beitsmaß bewältigen können . Pflichtgefühl und Verantwortungs¬
bewußtsein müssen in ganz besonderem Maße ausgeprägt sein . Ein
einmaliges Versagen eines Beamten zieht die unheilvollsten Folgen
nach sich , kostbares Menschenleben uitd wertvolles Material stehen
auf dem Spiel . Deshalb führt die Reichsbahn eine scharfe Aus -
lese bei Neueinstellungen durch . Sämtliche Anwärter w«rden einer
gründlichen Eignungsprüfung unterzogen . Größter Wert wir >d auf
ein ausgezeichnetes Seh - und Hörvermögen und auf eine unbedingte
Farbentüchtigkeit gelegt .

Im Reichsbahn -dienst unterscheiden wir drei Fachrichtungen :
Baufach , Maschinenbaufach und administratives Fach .

Für den höheren Eisenbahndien st ist das Abitur und
eine volle akademische Bildung notwendig . Nach dem Dipl .-Jng .»
Examen und einem dreijährigen staatlichen Vorbereitungsdienst
macht der Anwärter die Staatsprüfung als Regierungsbautneister .
Nun erst kann eine Uebernahrne in den höheren Reichsbahndienst
erfolgen . Bei planmäßiger Anstellung wird d« r Regierungsbau -
meister zum Reichsbahnrat ernannt . Für den höheren administra -
tiven Dienst wird eine volle juristische Ausbildung verlangt :
7 Semester Studium , Referendar - Und Assessorenprüfung . Jetzt wird
der Gerichtsassessor probeweise auf ein Jahr zur praktischen Aus -
bildunq in den Reichsbahndienst eingestellt . Bevorzugt werden 50$«
werber mit guten volkswirtschaftlichen und sprachlichen Kennt -
nissen . Der Reichsbahnasscssor erhält nach der ersten planmäßigen
Anstellung ebenfalls den Titel Reichsbahnrat .

Für den gehobenen mittleren , technischen Dienst
wird als Vorbildung 0 II Reife , eine 2jährig « praktische Tätigkeit
in einem Handwerk und das Reifezeugnis der Fachschule , in Baden
des Staatstechnikums gefordert . Jetzt tritt der technische Reichs -
bahnpraktikant in den 3jährigen praktischen Vorbereitungsdienst und
legt nach dieser Zeit die technische Obersekretärprüfunq ab . Die
Ausbildung ist für den Anwärter des gehobenen mittleren , a>dmini »
strativen Dienstes nicht weniger beschwerlich . Die Zivilsuper -
nnmerare benötigen als Schulbildung die Reife für Oberprima und
eine gründliche 3jährige praktische Ausbildung im Vorbereitung ?-
dienst der Reichsbahn mit Ablegung der Obersekretärprüfung .

Ueber die Aussichten bei der Reichsbahn läßt stch
eine sichere Au ?kunft nicht geben , da diese mit Konjunkturlchwan -
kungen im Verkehrswesen zusammenhängen . Allerdings ist die

Beamtenschaft teilweise überaltert , wie in anderen Verwaltung «»
zweigen auch . Mit dem Jahr 1929 sind neue Zuruhesetzungen z«
erwarten , besonder ? bei den Juristen , sodaß sich für junge Assessoren
Unterkunft ? möglichkeiten bieten . Der gehobene mittlere Eisenbahn »
dienst ist gesperrt .

Herr Apotheker Dr . Lakemeyer sprach dann

über den Berus des Apotheker».
Man kann sagen , daß der Apothekerberuf unter den akademischen
Berufen eine Sonderstellung einnimmt , denn er ist ein kauf -
männischer Beruf mit wissenschaftlichem Einschlag . Aber auch der
Apothekerstand hat zahlreiche Männer der Wissenschaft hervor -
gebracht . Die Berufsarbeit des Apothekers besteht in Labora »
toriums - und kaufmännischer Tätigkeit zur Versorgung der Be -
völkerung mit einwandfreien Heilmitteln . Verarbeiten von Drogen
und Chemikalien als Arzneimittel , Arzneibereitung genau nach
ärztlichem Rezept , in Untersuchungen medizinisch -chemischer und
mikroskopischer Art . Gerade bei der Arzneibereitung muß sich der
Apotheker einer unbedingten Genauigkeit . Sauberkeit und Gewissen -
haftigkeit befleißigen . Deshalb ist er dem Staate für seine Arbeit
verantwortlich , und der Staat übt sein Aufsichtsrecht au ?. . Zw
diesem Beruf ist eine ganz besondere Liebe und Verständnis für die
Naturwissenschaften , eine gute manuelle Geschicklichkeit, eine robusi «
Gesundheit , gute Umgangsformen und Anpassungsfähigkeit im
Verkehr mit Menschen und ein ausgesprochenes kaufmännisches Ge-
schick erforderlich .

Neben der Berufsausübung in der Apotheke bieten stch für den
Apotheker auch gut « Anstellungsmöglichkeiten in der chem. Groß¬
industrie . Auch im Ausland erfreut sich der deutsche Apoth ker
eines guten Ansehens . Grundbedingung zum pharmazeutischen Stu -
dium ist das Abitur , 2 Jahre Praktikantenzeit , wissenschaftlich «
Vorprüfung , 2 Jahre Tätigkeit als Assistent , 4 Semester Pharma -
zeutische ? Studium mit anschließender Hauptprüfung an der Uni -
versität . Die Erhöhung der Semesterzahl auf 6 Semester wird
angestrebt . Nach bestandener Prüfung muß der Apotheker weitere
2 Jahre praktische Tätigkeit ausüben , nach der er dann erst die
Approbation erhält . Z . Zt . studieren auf deutschen Universitäten
1000 Pharmaziestudenten .

Die Aussichten im Apothekerberuf find vorläufig
nicht schlecht ! besonders find dort für weibliche Kräfte noch Unter -
bringungsmöglichkeiten . Die Hoffnungen eines jeden Apothekers ,
stch bald selbständig zu machen , lassen sich erst später verwirklichen ,
es sei denn , daß das Kapital zum Kauf einer Apotheke vorhanden
ist.

Herr Prof . B u r k a r t dankte den Rednern für ihre inte -
ressanten Ausführungen .

Zum Schluß gab Herr Direktor Denninger , der Vorsitzende
des Arbeitsamtes , seiner Freude darüber Ausdruck , daß die beruis -
kundlichen Aufklärungsoorträge stets einen guten Besuch aufweisen
konnten . Die ? beweise , daß der Zweck der Sache erfüllt sei. Es
wäre zu hoffen , daß dieser berufskundlichen Arbeit die Früchte nicht
versagt bleiben . Er sprach allen Mitarbeitern , der Presse , Be -
Hörden , Arbeitgebern und Arbeitnehmern seinen verbindlichsten
Dank aus für die rege Anteilnahme . An die Arbeitgeber richtete
er noch die dringende Bitte , die Lehrstellen in ihrem eigensten
Interesse rechtzeitig zu melden . Herr Direktor Denninger s<bloß
dann die berufskundlichen Vorträge mit der nochmaligen Auffor -
derung an Eltern und Schüler um zahlreiche Jnansprnchnahme der
Berufsberatungsstelle .

Konzert des Gesangvereins „Lassallia"
zur Feier des Z4. Stiftungsfeste ».

Wie die meisten unserer großen hiesigen Männergesangvereine
hatte auch die „Lassallia " aus Anlaß des Gedenktages für den un -

erreichten Liedmeister Franz Schubert einen Teil des Pro -

grammes mit seinen Schöpfungen ausg « füllt . Man darf die Pflege
seiner Musik im Rahmen solcher, in breite Volkstümlichkeit geh .'n -
den Konzerte nur begrüßen . Rein geschichtlich betrachtet , ist Franz
Schubert der Klassiker des deutschen Männerchorliedes und das
Programm des Abends vertiefte nochmals die in vorausgegangenen
Konzerten erhaltenen Eindrücke : Sieben Schuberts Lied für Chor
und für eine Solostimme haben die umliegenden Komponisten im -

mer einen schweren Stand . Sie erreichen ihn weder im musikalischen
Einfall , in der Führung des musikalischen Gedankens , noch in jenem
genialen Erfassen des Vokalen . Seine Chöre , feine Lieder klinaen ;
sie haben einen oft wunderbaren romantischen Klangzauber . Wir
nehmen hierher die beiden Lieder für Chor : da6 zarte , zurückhat -
tende „Liebe rauscht der Silberbach "

, das August Kuhn mit sei-
nen Sänaern in einen warmen , gerundeten Klang hüllte , oder das

zweite „Du bist die Ruh "
, das gleichfalls mit Empfindung und

viel Ausdruck im Vortrag und mit leuchtenden Klangsteigernngen
gesungen wurde .

Aehnlich vokal empfunden waren auch die drei Lieder zum
Ausgang des Konzertes : Volksweisen , Bilder aus dem Volks -
leben , musikalische Stimmungsbildchen mit leicht einprägsamen ,
z. T . wohlbekannten Melodien , die sehr glücklich harmonisch unter -

mauert sind , so daß ein klangvolles Satzbild entsteht . Das Spinn -

lied ist ein wenig sentimental , c. uch die Abreise neigt in dieses
Ausdrucksgebiet , lebhafter wirkt das frische Liebeslied . Im Geoen -

satz zu diesen Vokalicböpfunaen steht Friedrich Hegar , der Schö -

pfer der modernen Männerchorballade Er ist auf den Program -

inen unserer Vereine seltener geworden : wir haben uns fdarauf
wurde schon vor Jahren hier hingewiesen ) von leinen Stilprinzi -

pien , zuförderst von seinen musikalisch-deklamatorischen , abgewendet
und suchen wieder Bindungen mit alter a capella -Kunst oder min -

destens Anregungen von ihr zu erhalten . Sein „Rudolf von Wer -

denberg " gehört zu seinen besten und meistgesungenen Schöpfungen ,
bestehend und unmittelbar fassend ist auch heute noch die Kraft , die

Persönlichkeit , die aus diesem Chor hervortritt . Hegar war eben
ein großer Musiker .

Die Merkmale des von Hegar vertretenen musikalisch -deklama¬

torischen Stiles trägt auch der zur Uraufführung gelangte
Männerchor „Es werde " des in Karlsruhe lebenden Kom -

ponisten Wilhelm Jung , der hier einen vollen Erfolg errang und

wiederholt danken durfte . Er stellt izroße Anforderungen an die

einzelnen Stimmgruppen und weiß besonders den Refrain geschickt
zu steigern . Unter dem trefflichen Führer August Kuhn wurden

sämtliche Chöre in sehr guter Durcharbeitung gelungen . Man er -

hielt den Eindruck einer hochstehenden wohlgepflegten Kunst des

Männerchorgesanges , der den Forderungen auf technischein musikali -

schem Gebiete entgegenkommt .
Kammersängerin Malie F a n z sang mit großem Erfolg Lieder

von Schubert und L . Thuille und mußte sich auf den begeisterten ,
Beifall hin zu einer Dreingabe entschließen . Auf die feine , klug
disponierende , tonbildnerisch geschrnackocll gestaltende Kunst des
Kammervirtuosen Karl S p i t t e l wurde gerade in diesen Tagen
hingewiesen . Auch er konnte eine Zugabe geben . Heinrich P e t r i
war ein sorgsamer , mitempfindender Begleiter .

° He .

Voranzeigen der Veranstalter.
= Gibt e8 ei » Hellsehen ? Heute Dienstag , den 4. Dezember fabendS

8 Uhr im Rathaussaale ! wird diese Frage durch Fred Marion , praktisch
erläutert werden . Eintrittskarten bei Kurt Neufeldt . Walbftrabe »9 (big
6 Uhr ) zu lösen . Abendkasse ab V6 Uhr .

x Schallplatten -Konzert . Alle Freunde autcr Schallplattenmustk
seien daraus hingewiesen , daß das 8. Schallplattenkonzert der Firma Musik -
haus S ck l a i l e. deren letzte Veranstaltungen allgemeinen Beifall sau -
den , heute abend stattfindet . Karten »u 30 Pfg . stnd in beschränktem Um -
fang noch an der Kasse des MusskbauseS Schlaile erhältlich .

) ( Mintersvort -FIlmabend . Ans den am Donnerstag . abend ?
S Uhr , im städtischen Konzerthaus vom „StadtauSschutz für Leibesübungen
und Iugcndvflcge " veranstalteten Wtiitcrsport - Ftlmabend fei nochmrlS
empfehlend hingewiesen .

Badisches Landeötheater . Zugleich mit der Uraufführung der Za »
dor ' schen „Toteninfel " wird daS Ballett : „P e t r « I (6 I o* von Igor
Strawinski , erstanfgefiihrt werden . Tiefe Tan,Pantomime erlebte bei
ihrer Uraufftihrnng 1911, in der die Prima ballerina des Kaiserlich -
rnffischen Balletts , Tamara Karfawina , mitwirkte , einen Aufsehen er -
regenden Erfolg . Ten Text fiir unsere Aufführung Hai Harald Josef
Fürstena u . entworfen .

Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe «
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wolkig

Allgemeine WitterungSliberstcht . Die Zufuhr warmer Luft vom
Ozean bat vorübergehend nachgelassen . Nach dem Aärmcrllcksall der
legten Tage hat stch daher im Gebirge wieder leichter Frost eingestellt .

Der ozeanische Hochdruckkern im Westen Europas ist erhalten ge -
blieben , ein nenes Hoch bat sich jedoch auch über Finnland ausgebaut . Die
Bereinigung beider , die heute bereits durch einen flachen Hochdructriicken
eingeleitet ist , ivird für uns neuen Teinperaturrticka .ing und später
voraussichtlich auch in der Ebene trockenes , winterliches Wetter mit Nacht -
frösteu zur Folge haben . *

Wettern » Süchten fiir Dienstag , den 4 . Dezember . Kälter , »unSchft
noch wolkig und zeitweise Niederschläge . Im Gebirge leichter Frost .

Wasserstand dcö Rheins
Basel , 3 . Dezember , morgens 6 Uhr : 140 Ztm . , gest. 19 Ztm .
Schnsterinsel , 8 . Dezember , morgens 6 Uhr : 215 Ztm .. gelt . 15 Ztm .
Nehl . 8. Dezember , morgens 6 Uhr : 854 Ztm . , gest. 29 Ztm .
Mara « , 3. Dezember , morgens 6 Uhr : 550 Ztm . gest. 13 Ztm .
Mannheim , 3. Dezember , morgens 6 Uhr : 460 Ztin ., gef . 7 Ztm .

MeinWeihnacht $verkauf
hat begonnen

Ich biete grolle Vorteile
durch besonders niedere
PreissteMung bei größter
Auswahl in allen Ab¬

teilungen

0
Rud . Hugo
ietrich
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Kochwasser der Schwarzwaldflüsse.
— Frei bürg , 5. 3)«j . In den niederei » Lagen de» südlichen

Cchwarjwalde » ist am gestrigen Sonntag Tauwetter ein»
ielreten , sodah riesige Mengen Echneewasier den Echwarzwald -
slüsien zufließen . Insbesondere schwoll die Kinzig in ganz kur¬
zer Zeit erheblich an . Da die Wasser nicht schnell genug in den
Rhein abließen konnten, kam es im unteren Kinzigtal
innerhalb der Hochwasserbahn zu Ueberschwemmungen . Die
Temperatur ist wieder im Sinken begriffen , sodaß eine Gefahr
weiterer Ueberflutung nicht bestehen dürste .

Mit welch ungeheurer Wucht in den letzten Wochen der Sturm
in den Schwarzwaldbergen gewütet hat , zeigen die immer
zahlreicher eingehenden Meldungen über die grohen Ver -
h e e r u n g e n . die in den Wäldern angerichtet wurden . In einzelnen
großen Eemeindewaldungen sind bis zu 2000 Festmeter Holz um¬
geschlagen worden . So haben die Gemeindet ! Donaueschingen ,
Hüsingen und Wolfach einen Schaden von über 100000
Mark erlitten .

Ausbildung von Volksschullehrern.
An Ostern 1929 finden wiederum Aufnahmen in den 1 . Jahrgang

der Lehrerbildungsan st alten Freiburg , Heidel¬
berg und Karlsruhe statt . Der Unterricht in der Lehrerbil¬
dungsanstalt ist unentgeltlich : für Verpflegung und Unterkunft be-
stehen Heime , in denen nur die Selbstkosten berechnet werden . Um
einen Ueberblick über die Zahl der Abiturienten und Abiturientinnen
zu erhalten , die in eine Lehrerbildungsanstalt eintreten wollen , hat
Unterrichtsminister Dr . L e e r s bestimmt , das, Schüler Höherer Lehr¬
anstalten , welche Ostern 1929 das Reifezeugnis erlangen werden und
sich um Aufnahme in eine Lehrerbildungsanstalt bewerben wollen ,
ihre Meldungen unter Vorlage eines Lebenslaufs und eines
bezirksärztlichen Zeugnisses durch Vermittlung ihrer Anstaltsdirektion
beim Ministerium des Kultus und Unterrichts vis spätestens 15 . Ja -
nuar 1929 vorzulegen haben . In dem Gesuch hat der Bewerber an -
zugeben , welchem Bekenntnis er angehört , welcher Anstalt er zuge -
wiesen zu werden wünscht und ob er Ausnahme im Heim der Lehrer -
bildungsanstalt erhalten will .

Auf Grund der Bestimmungen über die Dienstprüfung der Volks -
schulkandidaten vom 30. Juli 1912 werden Mitte April 1929 an der
Lehrerbildungsanstalt Dienstprüfungen abgehalten werden .

h. Oberkirch, 3. Dez . Auf der Hauptversammlung d«s Sänger -
bundes „Ortellau " erstattete Gaupräsident Schmitt - Kehl den
Geschäftsbericht . Dem Gesamtvorstand wurde , nachdem Schriftführer
Ahl den Kassenbericht erstattet hatte . Entlastung erteilt . Ueber
das Sängerbundesfest in Freiburg 1929 kam es zu sehr erregten
Aussprachen . Ein Bericht über die Hauptoersammlung des Badi -
Ichen Sängerbundes in Baden - Baden brachte für viele Neues zu-
tage . Nach einem Beschluß des Gauvorstandes werden nur noch 25 -
50«, 75 usw . - jährige Jubiläumsseste offiziell - unterstützt . Die Vereine
Legelshurst und Oensbach wurden neu aufgenommen . — Roman
© r a f -Sasbach . 1. Vorsitzender des Männergesangvereins Frohsinn
Casbach , ist nunmehr 50 Jahre Mitglied des deutschen Sängerbun -
des . Entsprechende Ehrungen wurden ihm zuteil .

Eingemeindung des Kofgules Neidelsbach.
d. Gerichtstetten , 2. Dez . Anläßlich der Eingemeindung des

Hofguts Neidelsbach fand hier dieser Tage eine kleine Feier statt ,
zu der u. a . Nermessungsrat B r ü n n e r - Buchen und Iustizrat
H e f n e r - Walldürn erschienen waren . Ein Schreiben des Land -
rats R o z z o l l , der die Gemeinde zum Abschluß des Werkes be-
glückwünschte , wurde verlesen . Das Hauptveroienst um die Erwer -
bung und Eingemeindung des Hyfgutes hat sich Bürgermeister W e -
niger erworben . Der frühere Besitzer des Hofguts war tfürst Jo¬
hannes Hohenlohe - Barten st ein . Am 9 . Okt . 1926 fand der
Verkauf des Gutes im Ratskeller zn Heilbronn statt . Der Verkauss -
preis betrug 280 000 Reichsmark . Der Eigentumsübergang erfolgte
am 2 . Februar 1928. Pächterin des Hofes war bis zu diesem Zeit -
punkt die Sradt Heidelberg . Der Flächeninhalt des ganzen
Hofes betrug 297 Hektar und 64 Ar . von denen nur 1 Hektar ued
32 Ar auf Gemarkung Gerichtstetten lagen . Durch gütliche Verein -
barung mit der Gemeinde Eubiaheim erhielt letztere eine Fläche
von 86 Hektar und 25 Ar zum Preise von 84 400 Jl . Von dieser
Fläche sind 33 Hektar und 66 Ar Wald . Gerichtstetten erhielt 35.8
Hektar Wald . Die Gemeinde Gerichtstetten ließ die erworbenen
Liegenschaften in 240 Grundstücke aufteilen und verkaufte an Land -
wirte von Gerichtsstetten Grundstücke für 136 000 Jl , außerdem cm
drei Landwirte Grundstücke mit zusammen 55 Hektar , einschließlich
der notwendigen Gebäulichkeiten , für 91000 M ; über 1000 neuer
Grenzsteine mußten gesetzt werden . Die Vermessungskosten betrugen
einschließlich der Steine ) 5000 Ein Teil des alten Hofguts w ' rd
nun als Jungviehweiden eingerichtet . Dafür erhält die Gemeinde
eine jährliche Pachtsumme von 2000 M . Für den Verkauf des Er -
träges auf der Iungviehweide erlöste die Gemeinde 6000 M . Die
Gesamteinnahmen der Gemeinde betragen 317 500 «K. Der Ge¬
meinde verbleiben außerdem als Eigentum der Wald mit 35 .8
Hektar , die Jungviehweide mit 22,2 Hektar einschließlich Stall und
Scheunen . 31 Ar Hofreite mit 2 Scheunen , 1 .4 Hektar Gartenland ,
1 .6 Hektar Ackerland und 8 Hektar Oedung . Infolge Eingemeindung
des Hofgutes Neidelsbach erhielt die Gemeinde Gerichtsstetten eine
Zunahme ihres Steuerwerts um 253 000 Iustizrat Hefner sprach
der weitblickenden Gemeindeverwaltung feine Anerkennung über das
Werk aus . das sie geschaffen Besonders rühmte er das starke Hei -
matgesühl der Bewohner .

Brände .
= Kaiidern , 3 . Dez . ( Brandstiftung .) In der vergangenen

Nacht wurde an das Anwesen des Steinbrucharbeiters Friedrich
Schwald in Malsburg Feuer gelegt . Glücklicherweise konnte
das Feuer noch rechtzeitig bemerkt werden . Ein Verdächtiger wurde
verhaftet . Dieses ist in kurzer Zeit der zweite Brand in Malsburg .

: : Gutach bei Homberg , 3 . Dez . (Brand .) Am Samstag nach¬
mittag brannte der Moserhof hier ab . Das Feuer fand in dem
größtenteils aus Holz bestehenden Hause und in den großen Futter -
und Erntcvorräten reiche Nahrung . Das Vieh konnte zerettet wer
den . ebenso auch ein Teil der Fahrnisse .

Freiburg i. Br ^ 3 . Dez . (Beginn des Schauinslandvahn -
baues .) Der Bau der Seilschwebebahn auf den Schauinsland soll
in den nächsten Tagen in Angriff genommen werden .

Der Totschlag am Skiesvaler.
— Freiburg , 3 . Dez . Vor dem Freiburger Schwurgericht begann

heute unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Dr . B e r t s ch die
Strafsache gegen den 32 Jahre alten ledigen Elektromechaniker
Adolf Fischer in Krozingen und seinen 26jährigen verheirateten
Bruder , den Müller Hugo Fischer , die . wie seinerzeit ausführlich
gemeldet , am 20. August ihren 27 Jahre alten Stiefvater , den Müller
Ludwig K ü n tz e durch 4 Revolvers chüsse getötet haben .
Zur Verhandlung sind 28 Zeuge und 5 Sachverständige , darunter
Unioersitätsprofessor Dr . Anders , und als Schießsachverständiger
der technische Obersekretär beim hiesigen Bezirksamt , Reese , ge-
laden .

Die Mutter der beiden Angeklagten , die 45 Jahre alte Ehefrau
Emma Küntze , war in erster Ehe mit dem Müller Eduard
Fischer aus Waltershofen verheiratet, der sich im Oktober 1918
erschossen hat , weil er wieder ins Feld sollte . Im Jahre 1919 kam
der damals 21 Jahre alte Ludwig Küntze in die Mühle als
Müllerbursche und heiratete bald darauf die damals 36 Jahre alte
Witwe . Genau '

so wie der erste Mann war auch er gewalttätig
und schlug die Frau , nachdem sich seine Stiefsöhne aus dem väter-
lichen Grundstück wegen dauernder Streitigkeiten entfernt hatten.
Als die Mißhandlungen zunahmen , drohte die Frau mit Eheschei -
dung . Die Folge war eine neue Verprügelung . Am Abend vor dem
Unglückstage hatte sie ihre beiden Söhne nach» Waltershofen bestell «,
die Zeugen sein sollten, wenn sie deni Mann ihren Entschluß zur
Ehescheidung mitteilte. Am anderen Morgen kam es nochmals zu
Auseinandersetzungen , in deren Verlauf der Müller seine Frau
packte und am Halse würgte . Adolf Fischer sprang sejner
Mutter zur Hilfe und feuerte aus einer Pistole einen Schuß ab. der
fehlging . Daraufhin wehrte sich Küntze gegen den Angreifer , der
zwei weitere Schüsse auf ihn abgab , von denen einer Ilster den
Augen eindrang und am Ohr wieder herauskam . Inzwischen war
auch Hugo hinzugetreten , der aus einer Pistole ebenfalls drei
Schüsse abgab , von denen der eine nicht traf , während die anderen
beiden in den Kopf und Hals gingen . Küntze warf die beiden
Söhne die Treppe herunter . Daraufhin ergriff Adolf Fischer einen
schweren Schuhmacherdreifuß und schlug damit seinem Stiefvater
auf den Kopf. Dieser flüchtete nun auf die Straße und verbarg
sich hinter einem gerade daherkommenden Fuhrwerk und rief : . .Holt
die Gendarmerie !" Adolf und Hugo liefen mit vorgehaltenen
Revolvern hinter ihrem Stiefvater her. Als sie ihn erreicht hatten ,
feuerte Adolf noch einen Schuß ab . der Küntze ins Herz traf.
Küntze sank zusammen, und Hugo gab ihm noch einen Tritt , sodaß
er umfiel . Dann schafften sie die Leiche in ihre Wohnung und be-
gaben sich dann zum Bürgermeisteramt , um sich festnehmen zu lassen .

»
— Pfullendorf , 1 . Dez . (Schwarzbrenner verurteilt . ) Wegen

Vergehens gegen di*> Branntweinmonopolgesetz wurde der Landwirr
Gottfried Brielmayer in Wangen zu 6000 Mark Geldstrafe ver-
urteilt . Der Brennereibesitzer Joses W a g n e r - Kleinschönach erhielt

Ehrsberg bei Schönau , 3 . Dez . (Amtsunterschlagu ig.)
Wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung ist der hiesige
schreibe? und Stromwart im Laufe der vergangenen Woche vcrhas-
tet worden.

PreuQiscn - suaaemsene Kfasseniotierie.
Die Erneuerung

Lose III. Klasse 32-/258. Lotterie hat begonnen .
von Gercdorlf

staatliche Lotterieeinnahme
Kaisers ' rt « © 229 .
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Mr die hi den Nädttfchn MrssrseanftaNe »

> ■ © tSMtfdieS Kinder - und Säuglingsheim .
Enbelstrake 11 Städtisches Altersheim . Sfifc.
Jjnncrftrafte 4 . Städtisches Iuaendschuklieim .
Faiferallee 12a — untergebi achten Kinder ,
»' unendlichen und alten Leute soll auch in
«iesem Jahre wieder eine
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Gerettet werden .
. Wir richten an alle Nreunb « v» d « vnner
olefer Anstellen die herzliche Bitte . Much
Zuwendung von Gaben die WeibnachtSbe «
'cheruna der armen Kinder . Jugendlichen n .
« lien Leute »u ermöglichen

Zur Empfangnahme der Gaben lind be.
Vit : Die Leiterinnen be,w Leiter und die
? ansäi,te der Anstalten <Dr . Behrens für
Sas Kinder » nud Tänalinastietm , Dr . Selbina
ntr d . Altersheims die Pfleger ( ftrau Stadt .
Witt Matbeis Westendstr , 6 fiir das Kinder -
h \ ö Täualinashetm : Siau Stadträttn Mal -
«T . Gren,strafte 2 . III ., siir dcs Altersheim :
« err Stadtrat Keck. Stidendsti . 28 für da »
Mgendschutztietml , die Zentralstelle des städt .
viirsoraeamts . Amalienstr . 35 , Einaana D .
eimmer 63 das städt . ftugcnhitnt . ebenta
plrnmer 67 sowie die Mitglieder des M ' i -
'»rae - und Juaendamtsaustchuffes . <29930
städtisches !5iirsoraeamt und J ugendamt
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Tofa! Ausvertan!
wegen Aufgab « des Geschäftslokais

"
noch bis Weihnactiien

statt . Versäumen Sie nicht , sich in Strick -
Westen , Pullover , Kos üme , Strumpfe ,
Socken . C - eva ten , se dene u . wollene
Damen - und Herren -Unterwüache etc .
billigst einzudecken . 31105

Aul alle AM 20-25% RafiatL
Eugen Schubneil

Strumpf - u . Strickwaren - Geschäft
KrieRsstralic 74 . vis-4-vls alter Bahnhof .

Dem Ratenabkommen der Ueamtenbank
angesch ossen .

p reis

eppidte . (.Safer
Gardinen » Tisch- , Diwan- und
Steppdecken ohne Anzahlung
in 12 Monatsraten liefern

Aqay & ßlQcit . FrankfurtanU82
Größtes Teppich - Versand haus
Deutschlands . Schreiben Sie sofort .

PiSr den Minus
Orangen -.35

ff 3 Pfd . 1 . 00

Mandarinen -.40
Aenfei - . 25

Nüsse - . 00

Bananen • -.45
tttnftoflzeitiraieBioSii
lefon 640 Kaiserstr . 159 , Eingang Ritterstr.
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COACH M. 4950
Essex-Seehszylinder- Limousine

Fünfsitzer 10/45 PS
Um dein Essex Super Six zum meistgekauften Sechszylinderwngen
zu machen, war eine stürmische Nachfrage in der ganzen Welt not¬
wendig . Dieser große Erfolg ist auf die Eleganz des Essex Super Six,
seine absolute Zuverlässigkeit , und solide Dauerleistung zurück-
juführen . Eine enorme Produktion war die Folge der Bevorzugung
unseres Wagens durch die kritischen Käufer der ganzen Welt .
Dadurch wurden in den 20 Jahren, seit Hudson Essex Automobile
baut, immer größere Ersparnisse in dar Produktion erzielt . Ein Teil
der Ersparnisse wird einer fortlaufenden Verbesserung und Ver¬
vollkommnung unserer Fahrzeuge zugewendet — ein anderer Teil
kommt dagegen unseren Kunden zugute . Unsere fiinfsitzige Sechs¬
zylinder-Limousine, Coach, kostet nunmehr mit fünffacher Bereifung ,
Stoßstangen , modernen Stoßdämpfern M 4 950 . Dieser neue Preis
ist eine Sensation . Keineandere Automobilfabrik liefert fiir diesen Preis
auch nur annähernd den gleichen Wert . Damit ist der Essex -Sechs¬
zylinder auch für diejenigen Käufererschwinglich geworden , die sich bis¬
her mit einem Durchschnitts-Vierzylindenvagen hätten abfindenmüssen .
Überzeugen Sie sich selbst ! Sie können jetzt den eleganten Essex -
Sechszylinder erwerben und werden an seiner Zuverlässigkeit und
Stabilität, an der Kraftreserve des Essex - Motors und der präzisen
Arbeit jedes einzelnen Teiles jahrelang Ihre Freutie haben.
Verlangen Sie Katalog ! Unverbindliche Vorführung bei
unseren autorisierten Vertretern an allen größeren Plätzeu.

ESSEX SUPER SIX
WELTBEYVÄIIR.T

HUDSON ESSEX MOTORS COMPANY M . B. H. / BERLIN - SPANDAU

• , a
Hermann Bsier & Co . . G . m . b . EL , Etthngerstr . 47 , Telefon 6350/51

r sru e . ^ Kautt & Sohn , Falirzeugfabrik , Waldhorastrasse Nr . 14 .

Uli IIIIlllllllllllllllltlllllllllllllllUIIII Hill IIIiiiiiiiii iiiiiiUlli ii icgll iii ii lllllllllllllllllllUIIIIIIIiii

! Sdienkf
! Kunsl und Frohsinn

tiurdi Oüeon !
| Bitte suchen Sie

jetzt schon
Ihre

Weihnachts-Geschenke
bei uns aus !

Das ist für Sie

vorteilhafter, denn
erstens : Bedenken Sie !

Unsere Auswohl in allen MarkenfnbriVaten
Jeder Preislage
ist inr Zeit unbegrenzt

tweiten » : Sie kflruien jetzt unge «t (5rter
und ruhiger wählen und
prüfen , als kurz vor den Festtagen

drittens : Bei ganz geringer Anzahlungwird auf Wunsch Ihr Apparatkur Sie aufbewahrt , und zum" elhnachtsabend zugestellt .
Unsere Teilzahlungsbedirden Kauf eines wertvollen ' gestatten jedermann |

Apparates . r
= r.si !? r ^ ? 8uc>h jst uns stets willkommen , auch wenn Sit == «Pater erst an eine Anschaffung denken . =

Prospekte kostenlos ! Versand frei !

i Musikhaus SCHLAHE !
ODEON -HAUS

| Karlsruhe , Kaiserstr . 175 , Telefon 339 |
| Bitte , wenn möglich zutn Einkauf die Vormittags - |
| stunden wählen , wir können Sie dann besonders |

aufmerksam bedienen .

Tliiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiii

Puppen
flrofjt Auswahl

Puppenklinik
Willi . Schmitt

Lammstr .. nächst
JOnncr . (23900)

Büfett . Xriimeuu ,
Tiwan , MSbcl aller
Art zu lauf . ii «csucht
Augcb . : Tir . Tchustci ,
Ludw .-WtlSUninr >8.

010 -18:11

Mimilell litt
LMtmotMlld

zil raufen gesucht . Aua .
mit Pr ii mit . © 1305
an die Badischc Presse .

Zu lauten gesucht :

Benzinmotor -
Wasserpumpe

gleich welcher Stärke ,
uitt gut erhalt . Motor .
Angebote unter PliHO
an die Badtsche Presse .

Au taute « gesucht :
Simon , 2! c r t i S » .
M übel aller Art
Fröhlich , Ilhlaudstr . , Ü
Telefon 6*109. (SB'.) 1)

Regale
für Kurzwaren und
Manufakturwaren ge
eignet , zu rauf , gesucht .
Angeb . mit . S* .*B. l,ill

an die Badische Presse

TettageneAnziige
■I. Kleider gegen gute
Vezadlg . zu lauf . ges .
Angev . u . ? tr . Stüv »
an die Bad Presse .
« rieködrschadigl . suet»

siir seine 5 Buben , t
Mädcb Tvielzeug v ' ll
zu kaufen . Ang . b . unt .
4J13H an Bad Presse

lmmodi

Atgeii . Mcherei
u . FeindNerei

mit cl . Betrieb , tu der
Nähe v . »larlSruhe sos.
zu verdacht . Z « erfr . u .
Bt324 in d . Bad Pr .

Villenbauplatz
ca . 6— 800 qm , an fer
liger Strafte , alsbald
zu raufe » gesucht .
Angebote mit Angabe

dcs Preises und Zat >-
tunasbcdittguugcu unt .
Vit. Stl 335 an die Ba -
dlsche Presse .

Wein-
Wlrlschafi

gut gehend bürgerlich .

zu verpachten.
Tüchtigkeit . KautionSfäbiakejt . guter Leu¬

mund Bedingung
Offelten u . Nr . 29911 an die Bad . Presse .



Seite 6. Nr. 587. ^ jyadische Presse ^ sMorgen - NusgaS ^ I Dienstag , de« 4. Dezember 1928.

SüdwestdeutsdieJndustrie-und Wirfschafts -Zeitung
Die neue Opel A.-C.

60 Mll ! . RM . Aktienkapital . — 10 -34 Mill RM . Rücklagen

hd . Berlin , 3. Dezember .
Die Umgründung der Opel -

werte in eine Aktiengesell chaft
ist am 3 . Dezember in das
Handelsregister eingetragen
worden . Die neue Opel A . -E .
weist ein Aktienkapital von
KV Mill . RM . und Rücklagen
von 10,34 Mill . RM . aus . Das
Kapital ist in 6000 Aktien zu je
10 000 RM . eingeteilt . Gründer
der Gesellschaft find :

1. G e b r . O p e l . G .m .b. H . ,
deren eingebrachtes Vermögen
mit 53 .78 Mill . RM . bewertet
wird .

2. Opel - Autozen -
t r a l e . G . m . b . H . . in Magde -
bürg , die ein Vermögen von
160 000 RM . bringt .

3 . Die F r . Engelhardt ,
G . m. b . H . . in Rüffelsheim ,
die 40 000 RM . Aktien erhält .

4 Geheimer Kommerzienrat Dr . Wilhelm von Opel ( im

Bilde . ) , on D cl
Di ^ gen

'
anntei , Gesellschaften befanden sich bereits im Besitz von

Opel 3u Gunsten der letztgenannten Gründer tst als © runder «

not recht ein Anspruch auf 3 % des in der Bila ^ ausgewie,enen

nach der Zuweisung an die gesetzliche Reserve verbleibenden Rein -

Gewinns , mindestens 150 000 RM ., bedungen . Es erlischt mtt dem

Tode des bevorrechteten Gründers .
Generaldirektor der neuen Gesellschaft wir » a 1ig

" ° "
Der

^
Aussichtsrat besteht aus den Herren Geh .-Kommerzienrat

Dr . Wilhelm von Opel , Dr . Fritz von Opel . Hans von Op6

und Fritz Ja y -Berlin . ^
Tn einem Bilanzauszu « sind die Kreditoren An,ahlungen und

Fannlienguthaben mit 36,07 Mill . RM . . das Anlagekapital m ,

37, .
'>4 Mill ^ RM . und das Betriebskapital mit 68 .87 .Will . RM .

angegeben .

Berliner Börse.
« - rlin .<! !To ;« mbct . lFnnklvrnch > Die bevorstehend ? Wiederaus¬

nahme der Arbeit i » der weitdentlchcn N <«niyduftrk a « dtt heut »« «

Berliner Börse nainrgeuias ; das TaäesgÄprach . j . ie ©inwrninfl oicicr
i ' atiache auf das .« uisttiveau blieb aber erheblild gerimter als man noch

vormittags erivarten zu können glaubte weil ' umicvst die Borsentechniiche
Lage einer allgemeinen Kurssteigerung entgegenttand Au Grund dcr

starten Besestianng am vergangenen Ta 'nsia ^ kam oei Beginn des ^
er -

kelirs einiges Material au den Mcnkt . daA allerdings
Unterkunft fand , iveil andererseits die » «Iff>. Ioekulation ^

bestrebt war . >me
eut *itJ>ecfen . VlufKcfrcnt fttni am o er

TividendenauKf « ll bei HoÄch und Köln - Neuffen ^ Vetrach < der ievt ml
Licderttcit anaetündiat nt . ganzen war die ^ en .den4 der Börse jeoo «
sreuudlich Einzelne Spezialiverre erzielte » größere 5! l>rSitera «r« n »ei .
ivährend im allaeineinen die - rbwaukuuaeu in engeren greinen blieben
Das Äauiinteresse des Ausiaiides bat gegenüber den leUten Tagen etwas
naci^ elasse » . Am Geldmarkt nannte man für Tagesaeld einen leichl <r -

maniaten 5a 15 von 7 .5 b \ '& 9 .5 Prozent . Ni0natsae !D ^ ^ Vra ^ nt .

Warenwechsel mit Bankgirv .zirka 6.87 biv 7 Prozent . Aas *
*cf)urt setzte annerordentlich still ein . Z'tan nannte
4 Tie iwriaen Tcvisen wurden ans tevter BasiS ß «-baud ^ lt . Scach
tfVitietmua der ersten 5turse traten Siemens lpluß *») und ^?chuckert (vlu ^
jf) in den ^ vrdepgrund . Man sprath vonl einer bevorstehenden wicl)tiaen

ÄussichtsratSIltzuitg . olnie zunächst eine Bestiitiguna zu b>iben . . lach Ban -

ten und I . ® . Sarben begegneten water einleem ^ » lere,e
Der weitere Verlaus stand im Welchen c . nigcr ^ vczlalltät <nhanssen .

wobei lviedei ^ ielnens nnd schlickert die ^ -niiruna yanen und weitere
bis 4 Prozent gewannen . Daneben sanoen regere Änichainiiigcn in

3 VIS 4 Prv .,enl fltll ' UUUvu . -ilUIVU«*1 luitwn J.VPV*V T „ ' toT « A r
Katiaktten Hott . Dann folgten ra ' che t> elv >nnncheru »gi.n . P r i 04 t «

d i 8 k o n t bei etwas Nachtrage unveiandert Prozent für beide « ich-̂

icn am «̂ aensatz »u der festen Haltung der ElettroweUe einzelner
Bank , und ttaliattlen war der Bttrien,chluy ctu ^ ( ü nii «
fad ) wurden Tausckoverauonen »wraenommen . . D,e schwach^ Hai una atter
intcruatioiralen Papiere war bemerkenswert , da . man .be : ^ lnem ANeven

des engliicveu Königs mit matten .lluSlaudsbörsen rechnet .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 3 . ? ez . ( Drahtbericht l Tie Abendbö/se blieb weilerhiu

richi « , dvl» konnten sich die Mittagsschluf <knrse nicht allgemein bebauvten .

Am Montanaktienmarkt mackte sich wieder cine gewisse ^ nra .kh tltuiig

bemerkbar . Am Bankenmarkt holten NeichSbank den Rückgang vom ^ itt -

tagSschluß wieder ein . Die übrigen « anken lagen kaum verändert . Elektro ,

werte uneinheilli » » ngcsälir ans dem Mittagsstande gel,alten Schif -

fahrtswerte vernachlässigt . Farben ohne Berandernng . Grotzere syestlgken

»e ' gten Adlerwerke und « ans , n . Krentag . An der Nachbörse nannte man :

Siemens Uli . Schucfert SC8 .25, ' Karben 27S.5, « EG . 199-
Anleihen : Altbesiv 51 .30, Nenbesiö 15 , 4 Prozent Dt . Schiit, -

atb
%

e
ani

'
n tti tn : Allgem . Dt . Credttanstalt 1« . Varmer Bank-

verein 141 .75. üfav . Hnv . n . Wechselbank 175 . Berl . Handelsgcfellichaft
->!!'>. vommer ^ n . Privatbank 199 , Darmst . n . Nationalbank 8U8, Deutsche

Bank 17B , Diseonto -<»esells » aft 106 .75 , Dresdner Bank 175.25 , Metall¬

bank 144 , Reichsbank :144, Oesterr . Credit 34 .50.
Bergwerk » . Aktien . BudernS 90.5. Geilenkirchen 128 .37,

Sarvener 141.5, Ilse Beraf 24 « . Kali AscherSleben 295 . Wesieregeln 2» 7 ,

.« löckiiertoerke 115, Mann/ömannröhren 134 , Mandselder ZZergban 116.5 ,
Qberschlef . Eisend . 117 .25, Ptidnix Bergbau 93 . Rftcin . Brannkoblen 293 .75,
!>! be«n -Ztahl 148.3 , Ber . Königs - u . Laurahütte 80, Ber . « tablwerke 93.75.

TranSvortwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 14S .75, Nordd .
Lloyd 144.

^ nduftrieaktien : köwenbrän Miiiichen 324 . Ablerwerke Klever
;«!, AEG . Stammaktien 198.5, Bergmann vlektr . 24S.75. Zement Seidel -

berg 140 . Daii .-lcr Motor 86. Dt . Erdöl 142.75. Dt . Gold Scheideanstalt
lüfl . ? t . Linolenmwerke 341, Elektr . Licht u . Kraft 26U . Elektr . Lief . Gef .
180 75, I . -A . Farben 273.5, Kelten u . Guilleanme 15« . Geffiirel 288 .25,
Goldschmidt tt ) . 103, Hoch- n . Tiefbau 117, Hol,mann 142 , Hol,verkol ' lnng
!)(), Jnnghans Gebr . 89, Lech Augsburg 116. Mainkraftwerke 115 .5 . Miag
14t .25, Neckarsulm Kavrz . 22, Peters Union 109 .5, N -iein . cl . Manab .
Stamm 17« . RlitgerSwerke 10» .5 . Tchuckert El . Niirnb . 268 75, Siemens n .
Holeke 446. Tiidd . Znckcrf . 156 75. Strohstoff Ber . 268 . Thür . Lief . Gotha
108 .5 , Ber . s. chem. Industrie »2, Wavb n . Frevtag 140 . Zellstoff Atchasfen -

bürg 216 , Zellstoss Waldhos 288.

^
'
zrenmzrlit .

jllarlsrnher Kleischgrokim ^ rkt vom 3 . Dezember . Ter Fleiichgroh -

markt in der Kleischgrobmarktballe des Stadt . Siblachtlioses ivar beschickt
mit : 103 Rindervierteln , 1 Kalb , 3 Hammeln . Preise für 1 Pfund in
Pfennigen : »lubfleifch 36- 45 . Mindsleisch 84—90, Karrcnsleisch 76- 80 ,
Kalbkleisch 80—100 . Haminelsleisch 88 -9*2 Markt schlevvcnd .

Mannheim . 3 . Dezember lDrahtbericht ^ Preduktenbörle . Troh der
heute vorliegenden kleinen Erliöhnnq der Anslandsforderungen blieben
diele noch unter den Preuen vom Donneistag Hier ivar Weizen etwa »
sester . Roaaen und Kutiergetreide unverändert . B ?e „ eninebl 0 .25 RM . er -
mäksigt verlangt wurden für ie 100 flito waggontre , Mannheim olme
<? ack in RM . ' « cizcn inl 23.75 . anSl 26 .75- 21825. !H?; flen 22 .50 - -22.75.
Hafer inl 22—23.25 . ausl . 23 . ^0—24, Braugetste badische , hessische und
wiirttemberaische 25—25.50. vsaUische 26— 26 50 , Kutteraersie 20— 22, Mais
mit ? ack 22 75 , Weizenmehl ^ vezial Null 33 50 . filod . Roggenmehl je
» ach Attsinabltina 29 .50—82 . Kleie 13 .50—13.75 .

Berlin . 3 . Dezember . <Fnnksvruch .» Produktenbörse . Die weniz
höheren Eis - Kordrrnngen und Terminnoticrungen Amerikas machten hier
keinen Eindruck . Der Markt war für Brotgetreide wieder rnhig . die
Preise nicht sonderlich verändert . Jnländilcher Weizen reicht aus . Der
Ervort ist aber gering , nnd anch sonst sin» .'» auser juriickhaltend . Anster -
dem drückten noch Realisationen . ,> lir Dezember konnte stch der levte
.« urs nicht behaupten . Mar ., unverändert Mai etwas befestigt Prompter
Roaaen ist trob mancher Kraec und geringer Angebote nicht icster , De .jem -
berlieierun .1 sogar leicht abgeschwächt , ^ ruhjatirsfichten bis 1 RM . höher .
Geist , ivenig verändert . Guter Saser fest . Mehle ruhig .

Berlin . 3 . Dez . lFuukivrnch . » Amtliche Produkte -inotiernnge «
(für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je IM Kilo ab Stationi :
Weizen : Mark . 2^8—210 ( 74 % K logr . Hekt ^ litergewi <s' tt , Dezember 222
n . Geld , Mär , 234 . Mai 242—241 .25, stetig : Roggen : Mark . 201— 204 <69
Kilogr . Hcktelitergewicht ) . Dezember 217 .50- -218 . März 231—230 .25. Mai
23S.50—238 .50, stetig ; Gerste : Braugerste 218—235, Futter » und Jndustrie -

gerste 1S8—205 , ruhig : Hafer : Mark . 195— 203 , Dezember 213 .25 , Marz
226 .50 u . Geld . Mai 237—237 .50. ruhig ! Mais : loko Berlin 219—221.
ruhig : Weizenmehl 26.25— 29.25, ruhig : Roggeumehl 25.90—28.75 , ruhig :
Wcizenklcic 14 .20— 14 .40, matt : Roggenkleie 14 .20— 14 .40, matt : Weizen -
kleiemelafse 15— 15 . 15 : Erbsen . Viktoria 42—51 : Wicken 27— 29.50 : Lu -
vinen , blane 14—14.50 ; Luvinen , gelbe 16.50—17 .50 ; RavSkucheu 19 .90
bis 20 .30 ( Basis 38 Prozent ) ; Leinkuchen 25—25.20 (Basis 37 Prozent ) :
Trockenschnitzel 13 .50— 13 .80 : Soiaeriraktionsschrot 22—22 .70 (Basis 45
Prozent ) : Kartoffelslocken 19 —19.70 NM .

Magdeburg . 3. Dez . WeifiZncker (einschl . Sack und BerbrauchSsteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdebur .? ) innerhalb 10
Tagen 24.75 RM . Dezember 24 .12—24.75, Januar 21 .90, Februar 25 .05,
März 25 .20 RM . Tendenz stetig .

Bremen . 3. Dez . Banmwolte . EchlunkurS . American Middl . Univ .
Ttandard 28 mm loco ver engl . Pfund 21 .68 Dollarcents

Viehma '-Itt.
Karlsruhe , 3. Dez . Biehmarkt . ES waren zugeführt und wurden

ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 36 Ochsen a 51—56 , b 48
bis 51, c 46—48 , d 45—46 : 40 Bullen a 48 -nt9 , b 45—46 . r 44 bis
45, d 42 —44 ; 54 Kühe a und b — . c 22—32, d — ; 129 Färsen
a 50 —56 , b 42—50 ; 73 Kälber n —. b 67—70, c 64—67 , d 61 —64,
e 48—52 : 1541 Schweine a 75— 78, b 77—80. C 78—80, d 78— 80,
fi 75- 78 , f —, g 71 —74 RM . Beste Qualität über Rott , bezahlt . Die
Preise sind Marktvreife für nüchtern gewogene Tiere und schließen samt -
tiefte Spesen des Handels ab Stall für Fracht - , Markt - und Verkaufs -
kosten , Umsavstener , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein . müssen
sich also wesentl ' ch über die Stallvreife erheben . Tendenz : Mit
Grohvieh und Schweinen langjam , Ueberstand ; mit Kälbern langsam ,
geräumt .

Mannheim . 3 , Dez . (Drahtbericht .) Gr - Hviehmarkt TS waren zu-

f
eführt und wurden I« 50 Kilogramm Lebendgewicht ie nach Klasse ae »
andelt : 257 Achsen 30—55 202 Bullen 30—49 , 387 Sit he 1(1— 18 385 Fat -

len 34—56 . 798 Kälber 42—72 , 56 <2ttmff 44—46. 24 Ziegen 10—22, 3251
id )meine 70 —SO RM . Verlauf : Grosivieh ruhig , lieberstand ; mit
zialbern rnklg , langsam geräumt : mit Schweine » mittelmäßig , geräumt . —
Der Moniagsmarkt in der WeibnachiSwoche wird verlegt ans Donners »
tag , den 27 Dezember tür alle Gattungen Der >>erkelmarkt am 27 . De -
zember fallt aus . Ju der Ncuiahrswoche findet keine :Narktvcrlegnng statt .

Köln . 3. Dez . ( Drahlbericht . ) Biehmarkt . Zufuhr : 547 Ochsen ,
108 Bullen . 657 Kühe . 73 Färsen . 9 Fresser , 1081 Kälber , 179 Schafe , 6731
Zchweine . Verlauf : Mit Rindern sehr ruhig , beste Tiere über Notiz
bezahlt ; ui ' t Kälbern und Schasen rnliig . geräumt : , mit Schweinen sehr
langsam , fast geräumt . P r e i f e je 50 Kilogramm Lebendgewicht : Ockfen
25—58, Bullen 34—51, K . he 18—50, Färsen 34—53, Fresser 30- 42, - Kälber
46—110, Schilfe 34—54, Tckweine 65— 76, Sailen 80—70 RM .

Metalle .
Berlin , 3 . Dez . Metallnotiernngen skr it IOC Kilo . Elektrolut -

kuvfer vromvt elf Hamburg , Bremen ober Rotterdam (Notierung der
Vereinigung iür die Dt . Elektrvlvtkuvferuotiz ) 151.50 RM . Notierungen
der Kommission des Berliner Metallliörscnvorftandes tdie Preise ver -
stehen sich ab Lager in Teutschland für vromvte Lieferung und Bezahlung .)
Vriginalhllttenaliiminlum . 98 bis 9i> Prozent in Blöcken 190 , deSgk . in
Walz - oder Drahtbarren . 9g Prozent 194 , Neinnickel , 98 bis 99 Prozent
350, Antimon Regnlns 84— 87, Feinsilber ( 1 Kilo sein ) 78.75—80.25 RM .

London . 3 , Dez . Mrtallkiblitstkiirse . Kupfer : Tendenz stet ' g :
Standard per Kasse 68 " /, «- 68% , per 3 Monate 69^ —69»^ «, Zettl . Preis
68 ' i . Elektrolnt 74 ^, —75' -». best selceted 73—74 ' ! , strong sheetS »8 , Elektro -
wirebars 75V*. — Zinn : Tendenz iinregclmähtg : Standard per Kafle

2iV/t—241%, ver 3 Monate 239H—239%, Settl . Preis 241%, Banka 241 "ii
Stroits 241%. — Blei : Tendenz stetig ; ausländ , vromvt 21 % , entft .
Sichten 22 " n , Settl . Preis 21 % . — Zink : Tendenz willig : gewöbnl .
vromvt 26 ' /, ». entft . Sichten 26' /, «. Settl . Preis 26^ >. — Alnmln ' nm fii '
Inland 95. Aluminium für Ausland 100. Antimon Reg . engl . Erzeug .«
Preis 59^ — 60. Antimon Rea . chinef . per 36^ -37. O. ueckfilber 22^i biS
22% . Platin 16 . Wolframerz IS , Nickel für Inland 175 . Nickel für Ans »
land 175 , Weißblech 18M>, Knvsersulvhat 26Va— 27, Cleveland Gußeisen
Nr . 3 66.

Amerikam8cbe Getreidenotieningen.
Ehicago . 3 . Dez . lFunkipruch . ) - Schlnßknrse . Weizen : Tendenz

stetig : Dezember 116% , »Mär , 120% . Mai 123%. — Mais : Tendenz
stetig ; Dezember 85'/», Mär , 88%. Mai 91 %. — Hafer : Tendenz fest ;
Dezember 47% , März 48, Mai 48% . — Roggen : Tendenz kaum stetig ?
Dezember 100' *. März 105% , Mai 108%. (Alles in Cents Ie Bnlhel . )

Berliner Devisennotierungen vorn 3 Dezember

•?tmftfrt >
Sutil .AI?
'•Pr .-itntir
Cslo

Stodholm
fcftflnnt
TStniirn
London
'Wrwnort
Pari «
SdirocH
» tponien
Aavan

1 Dez
Geld I Priel

168 31 ! 168 66
1 .767 ! 1 .771
S8 .2P
111 72 in M
tll 77
III

'
88

10 .? 4
oi 9 =
?0 327
4 IM '
1« 376
8074
67 .fi*
1922

Mb
168. S
1 .767
58 F6
III 72
111 78' 1! 89
10 6*3
21 95
10 ' 29
♦ 1916
18 37
tO 74"
57 .64
t 991

De ,
Briet

168 67
1 771
51 ' 85
tll ?4
!I2 0
113 21
10 66 '
21 .99

-69
t 199
16. 415
3 ' 315
=>7 .78
1 "2

Rio de I
Wirn
Prag
? » aotla ' i'
'Suda »rS
V »Igarie >>
Lifladon
Danzig
^ onsrant
Atdcn
Cannva
Nriiiiu»»
Kairo
?IStond

t De ,
Geld

0 f.00
■53 916
12 417
7 , 64
73 .Oc
3 .027
18 .70
81 .58
2 . 10t
5 .T2 *
4 ioo'4 .486
20 85
" 1 .98

« rtet
0 5026
59 f46
1 ' 487
7 .37 °
73 .1"
3 .0 ? 3
18 .7t
Sl 14
2 .1C9
k
4 <9n
4 .994
50 .89° ? . lfi

8. De ».
Geld

O.SOO
58 .93
12 .49
7 .3P4
73 .^ 7
1.027
18 .71
81 .97
1-101
- .49
4 . 190
-- .286
9C .85
91 .98

Brief
0 .- 02
59 .05
12 .4»
7 378
73 91
3 .033
1fi 75
»143
2 . 105
- 435
4,1 ° §4 94
20 .P?
99 .16

Züricher Devisennotierungen vom 3 . Dezember
1 >2

519 .05
i' onftoti 25 . 18
Pari » 20 29Vj
iPrfltfet 72 . 18
Atntien 27 .19
?H<>drid —
Holland 208 .52V»
Stockt, »!» 138 .70
Cito 13840
iio»end»,e « 138 .40
Sto # 15 .38
» eutfAton » 123 .70

fiiolirti >« eld 2 '?, 'vrn ,

3 >2
519 .0 '

25 .17 "»
20 .29 ' .
72 . 17 ' ,»
27 .1
83 .80

208 . - 2' -
138 .7i >
138 .4 °,
138 .4 *

15 .38 ' .
123 .73

WnnfltSflf | f

Wten
B » da»r?
» aram
Sofia
Bulareft
Wartchau
eielsingsor»
Konftnntinop .
« tlien
Btte„ oS<!» ire«
3 «v« ti

1. ' 2
73 .00
90 . ' 3

9 12V»
3 .7 -
3 .12

58 .20
13 .0 «

2 .60 ',s
6 .71
2 19
2 .38

S. 12.
72 .98
90 .? 2 ''s ?.

9 . 1214 *
3 .75 3
3 .12

68 .20
13 .08 3

2 .60 t-'.: a>
6 .71 vi p
2 . 19
2 .381 * i
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Amerikanischer Konjunktnrindsx .
Anha tendes Spekulationsfi ber . — Nervositätsanzeichen . —

Deutsche Anleihen fester .
Das Speku .' aiion - fieber in Amerika hätt mit unverminderter

Hestigtetl an . Die Aktienumiätze an der Newyorker Börie sind in
der vergangenen Woche im Tagesdurch

'
chnitt aus 5,8 MtU . Stück

gestiegen gegen ö,h Mill . in der Vorwcchc . ^ .2 Mill . vor .zwei Wo -
ch« n , 4 Mill . vor drei Wochen und 3 .3 Mill . Stiick vor vier Wochen .
Bci dem lebhaften Geschä,t konnte sich auch d-ie Haussebewegung
weiter entwickeln , so datz der Durchimnittswert Ser ^ ndustrieattien
gegenüber Ser Vorwoche eine Steigerung twtt 169 Jtuf 171,1 Dollar
liiiö der Eisenbahnabti . n »on 148 .5 auf 150,3 Dollar erfahren hat .
Damit haben die Jndustriea ' tien , die von der Spekulation besonders
bevorzugt werden , seit dem Wahltage Kursgewinne in einer Durch -
schnittshvhe von 16 Dollar und gegenüber der gleichen Zeil des
Vorjahres von 50 Dollar zu verzeichnen . Häufiqe Stimmungsrück
schlage , die Zeugnis von der sich hinter der Hauisefafsade verstecken-
den Nervosität der Börse ablegen , sind allerdings auch in der Be -
richtx -woche nicht ausgeblieben . Besonders haben in den letzten
Tagen die starke Zunahme der Maklerdarlehen um 133 Mill . Dollar
auf 5 280 Mill . Dollar und das auf die Ultimo .inforderungen zurück-
zuführende Anziehen des Zinssatzes jür tägliches Geld bis auf 10
Prozent einen ungünstigen Eindruck hervorgerufen , der vorüber -
gehend Kursverluste verursachte .

Woche endend am
3 .12 . 27 ts .11 .3b 26 .11 .28 2 . 12.28

Tägliches Geld pCt . . 3 .? 0 6 .10 6 .' 0 8 .63
Aktienumsatz . 1(100 Stöek , . . . 15 d3/l 31085 33 .'-"36 23 346
lnduatrieaktien lndex . pOt . . . . « 1S0 .8 165 .8 169 .0 171 .1
Eisenbahnaktien Index pUt . . . , 13 ^ .0 147 .7 148 .5 1- 0 .3
7% deutsche Anleihen . pCt . , , , 99 .9 1001 99 .9 100 .4
6li % deutsche Anleihen pCt . . , 95 .6 97 .0 96 .6 97 .0
Maklerdarlehen . Mill <8 . . . . 3 U 4981 5157 5 290
WapenKcsteiluiiK 1000 Stiiok . . , 918 1103 iO c 3 1 C6ü
OelnewinnuDB arbtstel 1000 Käß . 2 481 2 4S7 2 490 2 .̂ 05
KeiciiBlnark - Kurs « fiir 100 Jl . . 23 .89 . 23 .8 ^5 23 .830 23 .840
Sterling KursC für i ' fund . . 4 .8803 4 .8 00 4 .8 03 4 .8 04
Goldbestand Fed .He » Banken Mill . C 2 • 05 2 6a9 2667 2600
Notenumlauf Ked . Kes . Hank Mill . X 171 / 1732 1717 1766
Kaufkraft d Dollars . 1<J13 - 100 . 68 .5 67 .8 67 .6 68 .0
Kupferpreis , eiektr . . loko Cts/tb . . 13 .88 16 .C0 16 .00 16 .00
Bleipre s loko Gts/Ib . > 6 .50 6 .35 6 jä 6 io
Zinkprei » Bast St . Louis . Cts,lb . . t .85 6 .25 6 .25 6 .25
Weizenpr ^ is Kotwinter . Cts/bush . . 149 .0 159 . 1 15/1 152 .5
Baumwüllpreis . loko Cts/ib . . . 19 .65 19 .65 20 .50 10 .65
Gummipreis First later Ots/lb 39 .88 lb .75 l J.2o 18 .53

Am Markte für festverzinsliche Wertpapiere ist eine beachten ?-
werte Kursbefestigung deutscher Dollaranleihen festzustellen . Der
Durch 'chnittekurs der 7prozentigen deutschen Bonds ist. nachdem in
den Vorwochen ein langsames Abwärtsgleiten der Kurse zu konsta -
tieren w îr , von 99 9 auf 100 .4 Prozent und der Durchschnitt der
6 '^.prozenligen Anleihen von 9v,5 ' auf 97 Prozent gestiegen . Wenn
die in der K » rsbeicst :guiig zum Ausdruck kommende Nachfrage nach
deutschen Anlagew . rien weiter anhält , wird eine Belebung ^ des
deuych amerilanischeii Anleihegeschä >ls nicht mehr lange auf sich
warten lassen . Vor übertriebenen Hoffnungen mug jedöck> gewarnt
werden , denn die Aufnahmefähigkeit des amerikanischen Kapitil -
Marktes für ausiändi '

che Emissionen ist heute nicht mehr so gros? wie
in den vergangenen Jahren . Die besonders seit der Stabilisierung
des franzöfijch . n Franken fxstzustellende Zurückziehung der aus wäh -

rungspo itischen Gründen in Newyork akkumu ' ierten euroPäi ' chcn
Gelder hat die Kreditgewährungekapazilät der Vereinigten Staaten
gegenüber dem Auslände empfindlich beeinträchtigt .

Nähmaschinenfabrik Karlsruhe vorm . Haid & Neu .
Der Abschluß fiir das Geschäftsjabr 1927 '28 ergibt nach Ablchrei -

Hungen auf die Anlagen von 3110 000 RM . ( i . V . 21 -1777 .03 RM . )
einschliehlich des E ?winnoortrages einen U . berschuh von 32103 .24
RM ., der auf neue Rechnung vorgetragen werden soll. Die General -
Versammlung findet am 21 . Dezember ds . Is . statt .

Lnisciilossene Vovosiiion der Kleinaktionäre von NSU
In Stuttgart iaud am Tamstaa eine Protestve' rlammwNH der Klein -

Aktiontire der !>! . £ . 11. Nereiniate Kahrzcu « ivcrke i'l -<Y. italt . zu ö-ce
ttron >i» Jlff ' oniir « rrfdiionon waren , die 2 bis *J !4 Mill 3iM . Aktieit -
kiivinil vertreten babcn dtirkten . Die dreistündigen Perhantlttn -' eli » " er
Vorsitz von i^ emeinderal Professor Weitbrecht . Rechtsanwalt Dr . Berg
und Rechtsanwalt Dr . Löwenstein llevterer wird die Oovositloii in der
Haiintversantniluna vertrctcnl einstiinmia de » Auftrag erhielten , in der
nächste » Hauvtversammluiia drn Antrag aus Pertaiziing »u stellen salls
nicht norlier aus dem Verhandlungsweg Äuisichtsrat uns Vorstand die
Klein -Aktionäre bekrieiigen . :>iechtsanwalt Dr , Berg ging auSsiikirlich
auf d ' c bekannten Voigänge bei der N S . U . ein . Der Zmammenichluk
der Klein -ÄktioiiKre Hab« bereit ® den Erfolg gehabt , da » die Verwaltung
mit einer gnalinzlerten Minderheit rechnen müsse — Bemerkenswert
ist b« U die schon früh « in Frankfurt entstandene N . S . U .-Ovvoiitizn
>zmar Vertreter entsandt hatte , sich bei der Abstimmung jedoch der Stimme
enthielt .

Drahtmeldungen .
Zusammensdiluss der süddeutschen Milcherzeugerverb8nde »

ßcmuitn . S. Dezember .

Ruf Einladung der Bayerischen LandeSbanerukammer in Münch «*

fand eine Besprechung der Vertreter der Bäuerischen Milcherzengerorgaul «

sationen statt . Nach ausführlichen Referaten von Oekonomierat Licht '
in Schwaben bei Erding und Geuoffenschaltsdirektor Dr . 28 111 tu < <

„ nb ichr reger Aussprache kam ei » Beschluß zustanden , nach dem d >S
anwesende « Vertreter sich für die Bilduna einer Arbeilvgeuieiitschust tet
Bäurischen Milcherzengerverbaud « in Verbindung mit der geiehlichett
Berusovertretuua aussprachen .

Die LaudcSbauernkammer wurde weiter ersucht , mit den «nderea
süddeutsche » Ländern Perbindung auszunehmen mit dein Zweck , dah a « w
die dortigen LandwirtschastSkammern und Milcher,eugerverbände i"*

Mitarbeit an dieser Arbeitsgemeinsckast gewonnen würden .
Weiter wurde die LandeSbaucrukaminer gebeten , einen Plan fttt tW

Arb eit dieser ArbeilSgemeivschast auszustellen und Vorarbeiten sllr die
süddeutsche Milchwirtschaft einzuleiten . Nachdem alle vertretenen LrgaN >'

sationen die Notwendigkeit einer Zusammenarbeit der Milcheezeuger i«

Sliddeutschland und die Trinnlichkeit der Errichtung einer Marktbeobal »
tungssielle mit lausenden vrvduktiouLstatistisikic » Untersuchen betonten -
kann mit einem Erfolg der Aktion gerechnet werden .

Bankero « einer elsässiscfcen Bank .
Srabbnrg , 8 . Dezemb « .

DaS in Liauidation stehende Bankhaus Mvlik in Schlettstadt "J
bankerott erklärt worden . Die Vank war am 1. April ISN aus einer
Kommandttgclellsckast in eine Aktiengesellschaft mit I Mill . SrS . Kavit »'

umgewandelt worden . Dieses Kapital wurde 1S27 auf « Millionc »

erhöbt . Die ErNärnng der Bank , daij das Aktienkapital voll einbczav ' '

gewesen sei . hat sich als Irreführung erwiesen . Außerdem lind schwer«

Unregelmätzigkeifen betrügerischen Eharakters festgestellt worden .

Verhaftung bei Woifensberger & Widmer in Zürich.
Zürich , S. Dezember -

Der Inhaber de« insolvent gewordenen Privatbankhauses , Solse « ^

berger n . Widmer A .-G ., der S2 iährige Bankier <>a » ö Widmer ist
UuterluchnniiÄbast genomincn worden . Er hatte sich in einer rasa ^ ^
jkarriere nom einfachen Bankangestellten zum Devisenches und Direktor
einer Groftbank und nachher sunt Haupt der Kruppe Woifensberger
Widmer A . -G . emporgeschwungen . informierten Kreisen vertnitt »

mau . daki die nicht vrivileeierten Gläubiger voraussichtlich keine Div '^

dende mehr zu erhoffen haben . »
I>ä . Berlin , 8. Dezember .

Vou deu Verwaltungen ber in Interessengemeinschaft stehenden Stab ^
werke Hoesch und Köln -Nenessener Bergwerksverei » wird uns mitgeteti ^
das , sie den von anderer Seite verbreiteten Meldungen über eine Divt »

dendenrcbnktiou fernstehe . Es habe überhaupt noch keine Aufsichtsrat ?

sihuug staitgesimden und so könne anch kein Berwaltuugsratsmttslt '

irgend etwas positives sagen . Die schnelle Wiederausnahme der Ärbe '

habe übrigens die Lage geändert , und man müffc die AR .-Sitzungen
warten . Daraus geht hervor , datz die Dtvidendenreduktion nicht au >

drücklich dementiert wird .
Am 4 . Dezember vollendet Direktor Inlins Rosenberger , Borita .td ^

Mitglied der Commerz - und Privatbank A .-G . sein 711. Lebensjahr . V ®1

Rosenberger , der wie bekannt , Ende des Jahres mit Rücksicht aus 1̂ '

Alter ans der Leitung des Instituts ausscheidet , soll der nächsten
neralversanimlung zni ; Wahl in den Aufsichtsrat vorgeichlagen werden .

Die neue Petroleum - Cro3smaoht Venezuela
1928 zweitgrösster Ptoduzent . — Verdoppelter Export .

Die Petroleumaewlnuuua Venezuelas hat in den letzten Jahre eii^
einzigartige Entwicklung durchgemacht . Die Petroleut »?

iudustrie dieses Landes , die noch vor zehn Jahren weltwirtschastlich » ta

mitzählte , konnte seitdem ein wichtiges Produkitonslaud nach dem
überflügelu . Im vergangene « Jahre beauspruchie Venezuela in p

Rangordnung der Petroleumläuder bereits den vierten Platz . Iii
Jahre sind auch Mexiko und Ruhland übersliigell worden , sodatz Veuezu ^ ^
nunmehr der zweitgronte Pctrolcumprodnzent der Welt geworden Ift- , lie
Rohölgewinnung in B neznelg . die während de? ganzen Jahres '

steigende Tendenz auszuweisen hat . belies sich in deu ersten zehn -l (
naten auf 81*4 Mill . San . was einer Zunahme um 3 *1 '-i Mill . ßnft 5L. (t
um 68 vEt . gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres entspricht . ? . „ t
9S vCt . der diesjährigen Rohölausbeute sind im Auslande aba >'

worden , wobei der Ervort sich im Vergleich zn 1N27 nahezu verdoppelt ^
Da die Petreleumiudustrie Venezuelas somit im Gegensatz zu " N»

wichtigen Prodnktionkländern fast ausschlieklich aus die ausländt v
Absat ' märkte angewiesen ist , kann cine ivirkkame Bekämpfung der Ue ^
vrodnktlonSkrise in der Petrolenmindiistrie ohne Mitwirkung dieses
Grogerzeugers nicht in die Wege geleitet werde «.
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DI »taat».a «s.
T reSda. Bl.
Mitltld.Tr».

ff, ».
« ah . Matal
Vtmbtrg
« trgm . K.
Btrl . Masch.
Sudtru»
Sharl. Wafi.
ÄÄ
Daimler
Bt. San« « .
rt . fftsai
Dt. l' inallrt.
.. Masch.

Dhnamil
« tllr . Liq .
EleNr . Licht
SsienSttiul
Z .Oi.^atbea
^ tidmühle, .
?!Ät. » . « aill .
Gtll . « g.

? en» i» . ?I» tien,a «
l . 1 '.' 3ü ' I .
183.5 166
193 194.
91 37 " "
148 .5

» rtf . « s»' 4S
H-N.L.Psd^
»la . Ro .uBt .

Cd!. I—16
RH.HU» .« ».

®. 50
oto . Somm .
Wtstd « adta

1—10
6 Grastlr .«
7, Rum ISN?
4 Rum . 1894
4 ZUrtuai ).
4Vi Suva »

St 14 ab»
4<S « uda» .

St .96 i .C .

Uresotunii »um
1. 13. 3 . iL

«l ' t Di» - „lieuuna
« n Btmgitt ^ t V

Frankfurter Börse
Tom 3. Oes .

im ur

Oeatath « 8taatspap .
1. 12. 8. U

«%* ti«i»<ia». 87 25 87.25
ablSfnn «

t—Iii
ftabtll »
Dl CJert» ; 39 §9
Schatzanm . 2J _ —
>« chn»geb 14 65 6Z
»% » aMI »l* . - -
'' t 'Z ti )Iiet«.
streift. « _ _

S^ ?,Rt >ch»». 95 46

1 98.8 98.8
• Ansf fttaatspapter «
®»t». Patt — —

am.
Woiprum. IS 1975 20

äaniutlta 12.75 13.37
« ung . Gal» — 26 .lo

Dt . Stadtanlelbea
•>% Ceti 24 79 79
« Data,«. » 93 93
1% DrtSdn .

« t « . 2« I 83 75 84.37
? S ' ° nll 2» 86 .75

H«idtldtrgt,
Staat « .21

-«̂ Ludwiggtz
et . » . 28

iflt Main,« .» . 26
IS?, Mann».

« .» . 25
■>% Maan».

Ct . « . 26
S<äc Mann».

6t * . 17

1 Plat,h . 26
4 « iraias . 26

L 12. a. 12
83 83

- 90 .25
- 90 .5

101 1011.
925 92-5

78 TS

Bl 24.
» Srta ».
> P, Sa
> Rd .H»li Sachs .!

93-5 Ii '5

Rath wertan letbea
(ohne Ziaal

6 8a » Hai,24
> Bastnn, R.
^ Plan »». ,« .Said
6 « ratzte
Mann». 3

6 Helvtlbtt »£ 1. dal,
R htss .Braaat .
5 htfl . Ball»,
»aal ülagg.

23.5 24

79.25 79
- 77 .5

26 .526 .»
6L
9 9

L 11. 8- 13-

- 1»
2J 2-3

Ii
8.65

U >
8.6 '

f, Rena ». « L
» ahl 23.

S * (*l^ «w .
Bt 24.

tta | . Cafl
Raggta' >»», 24.
1-Ra»

gta 23
>ei )»».^ttM.
Baal — -

Indastrle - Obligationen
lohne Zln»)

5 « aven» ..
Samt 28. — —

ii « taljlt.
Mannh . et ». 1< 5 14L■. -V' rrtai « .« .
» al » — —

T « et etat»,
wtrlt 26- 86J —

> «,h .TO»ia.
Saaaa — —

Pfandbriefe
12- 21 _ -

,>tn .Bf»t .Bt 18.5 18.5
4 Ps«l,^ « ».
» 2- 6 94.5 94.5

Rh . H,».« .
34- S _ 95 95

Rh . Hhp-Bt.
V-f 95 95

3Sati»nhnuW 12 12

Baak -AkUes
i m. 8 . 12
139". 139 .E
179»)« 180
ll £ m

» .r

173 174
300 .5 300
173 174*1«
140 139
101 10t
164«. 165
172 .3 174
117". 117"*
149 149
153 153»i.
145.5 143
217 216
160 160
34.5 34 .5
169-5 1 - 9 .5
124». 124».
214 .5 215

Bt .B.
Metallbau !
Mittel ». (fbL
« urnbg .B .B.
Cefl . (tKWt
Psil, .» !,».«,
Rh .C ' tdil»!
« »- Ha»
Stt »».« ab.<U.
S» »v. DiSt
19t#»
Wientt « » .
Wt». « bi.

Tranapartanatalten
Ba ». VataU.
7% Reich «».« ». > 90.75 90 7b

13? 133
100 _ 100 ,14 87 14. >7

H»»a,
Heidt!bttgtl

Strattak .
Lla,»

tndnstrii ' -
Eichbaum
•Jörocubma

MUnchta
«ürnb .Braa»
öran .Pictzh.
LtauSchwattz

Slarchtn
Srau .Wergn
WuLeStuilg .
fl»l Sieht,
a»l Gebt .
a .li.81. 21 .
So». Matth .

Durlach
La» Uhren
Lama» . Mg
«aht.Cpie»
Lahr « eB.
» trgm . glti .
« rem « tsgh.
öt »wn« o»tti
aürft .Cvrlang
Stm .fcri&clbB
■PaimletSea,
Dt Bisen» .
D«. et »öi

. G .- . Zch

I . Ii . » 12.
148 147
57
145»« 144 .5
Aktien
315 315

118
176
226

118
176

89.75 -
41 41
191.5 193

161 1605
12 5 13 .75
20 .25 20-26
68 69

240 243
66 66 .5
155 156

138 .5 139.5
85 .5 85 .75
141 ' ' . 1421«
193.5 19 ,

W.8iart .
„ « erlag

ringlet
Dresdener

Schnell»».
Dbrla »»wlt.
« . W. Saii.
Sl .Li « ! u .S».
«L Vieler.
Cuiag
Email Ulltich
Enzingtt

Union
Z»l. Masch .
Zlll. Spinn.
,>»ht » e»r .
^ .« .Fatbtu
.>?inm . Atil
Etilen « Iii»
^rl- Ga»

I . 12 8 12
335 336

120
42

1 Mal«
Holling « Ca.
« aldschm .« ritzntt
«tüa a . Bits,
« aauanietlt
bastnmvhlt

^ tanlsntl
Hai « u . « tu
Hammttsta
bai .Iw

120
42
11 . 5264
73 .3 79 .5
12.12 -

77 .5 78 5
62' .

225 ü25
28 28
SS

9 &
185 158 ' .
142"« 142' -
92 92
68

- 101 .'

174 173

134 134
40 40

- 122« .

HtsftrTOasch .
Hil». Srmot
Hirsch Xupl .
Hach a. Ties
Halzmann
Hal, »trl °hl.
Zna ,
.>uagh .« «dr.
Sg .Salstt»
« ltinSchan ,
»narr <5. H .
»alb & Sch
Sans .9tau »
« rauh & Co.
l'ahmthct
üechwetlt
Vrt . Spick.

».Wal,

t l » . » >i

II 8 ii »

' S .» fi ?
96 .75 96
95 94 . 5
89 .^5 89 -1

- 254
107 108
146 '<« 146.5
80

3
8^ 25

184 .5 184
114, . -

V'a»U).:
Blaintt .

Ictallf .
Mtl.Luadt
Me, SShut
TOiag
Macnu »
Mal .Tarm».
Dtutzmala,
Ldtrurstl
Ncisarsulm
«tilarw.Sßl.
ctft ? ilen» .
Ptl . Uni»»
•St .Häb .Jt

131.5
115 .5
ff
137' .
47
63.25
67
106.5
1 §8

133
115 6
1973.
79
56.1
140
49
67

~

22
~

1
141

Rctn .StM .
« H.Si .M» .
JUtieiWebt.
Niitgtt»» .
Schliul Ca.
Schnell . S«-
SchrlltSiem »
3diii <tett R .
Schuh Bern
Schuh Htt»
Stil . Wal,,
Sicht! « ».
Sitm.Hal»«,
Zinalca
süSd.Zu«»
r »a, . rit, .
ItU .Btfigd .
« tr .0h .?kN.
« et .D .ct «.
« tr . Kaft
« aigl «iffa.
« ottb.ftabri
«Jasfcftttht
Wal, « IB.

P,ar,heiu>
Wüttl OL

§tfl» .« f«iaf1
5t2 * .5V«li"s

t. 12. 3. 18

79
'

90 VO S
66 .5 71 .5
12l 120

66.5
68

260 .5
68 .5

67 .5 67 .5

135 136
- 122

207 "« 213
2i5 289 .5

Hon tan

Bubetn»
fffdiitJ .Setg«elsenlitch.
Harpentt
3Ut 6i « .
» nli« Id)ttfll
Sali Wtsttr
Slüdntr
ManneSm .
Wan «Itldt »
CbttbeD.
Phini ,
Rhtinstahl
Riebeil
L- l, Htilh«.
! tflue Berg
B S Laura »
B Slahl »

Aktien
1 >2 8 12
90 .25 -
200 200
12ö '/. 1i5 >.
140 141 -
244 245

296 III
ill3 "« -
134 124 .6
114 .5 117

119 ' .
93 .9 93 .6 '
143V« 147 ».

Veralebernaca -Aktien
258flOt*ngt>r«l .

Hftanlf «Dfl
« Muni ,

^ rdntonn
Frantano* ßü « M
Mann «, Vers.
Cbrttb ®rrf

ft 30
237

142

102-
15
237

144
155

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die trauritie Mit¬

teilung , daß heute unsere Jiebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Christianne Lindner Wtw.
geb . Roth

im Alter von 88 Jahren in ein besseres Jenseits abgerufen wurde .

Karlsruhe , Augsburg , den 3. Dezember 1928.
Karl -Wilbeimstr. 20

Die trauernden Hinterbliebenen :
Amall « Lauster , geb Lindner
Elisabeth Lindner Wtw ., geb . Wolfmüller
Dr . Jmanuel Lauster , Fabrikdirektor

und 3 Enke >kinder .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 5. Dez .,

Friedhof kapeile aus statt .
' /« 3Uhr , von der

Bl 12

Wegen Auffibtiog meines

^ Die glückliche Geburt tiner gesunden
ff Tochter zeigen in dankbarer Freude an

Tlboif £ qw2 und Trau
"
Betty

Karlsruhe , 3 . Dezember 1928
geb. Wolf .

\ *■ Zt . Prhatklinik Prof. Dr. Lintmmeitr. 29964

Doppel -Pony
Säufer , zu kauf .

jillt>t . Angebote an
» ' « Ii RenrIv .

«, Mjschhimdlling ,* a 88cn au i ._ » .

schöi KSq
'
-

Ju4 r;JL ßutc s 'änbc
« .? • <SW1Z1S )^ " Henftr. io . IT. . r

iickzeü !iel !zwl .

Hielte , wenig gebraucht
Büfett , Credena
Tisch , 4 S . Uhle

für nur Mk,395 .- ab¬
zugeben . 29942

MSbel - Baum
Erbprinzenstr.30

Belifteli « mit Rost u .
Steil 12 M . Tvort -
ronneu r> > zu ver¬
kamen . SJutferftr . 123,
HI . gturf . (B86 )

* rü > " •

iülifiÜ ' ®' tt - abulgcb .
53a . XL

Rsllavin Akienschranl ,
« (ftreitnnn (t)mentl (iJ)

verlaust biSig (<895 )
D . wutmann .

Rudoilllravc Nr . lZ .

Dipl . , « <l» eibll rt» mit
ennl . Zun 65 M , !«Ja )tt>
fumm . m . wk . Marm .
45M , pol . Schrank
Nachtlisw 14»« , Na »
masch . iW. « , pol . iiocfiü ,
Bc ! t , 'Latenli ., Stoiliae
Matr . 55 .H . Wciftcr
Scvrank 2s . H . » 90
Meiner , Sedon !lr . 1 .

Sekretär .
Auszielsiisch , Kommode
mit Aufs ., Regulator
Uhr . Zu »rfraiien mit .
? .W . Iii4 in Ber Ba
bischen Presse .

Herrenzimmer
mod ., tadellos ervalt ..
Piano . Biisett , Kredenz

Reiseschreibmaschine
billias , , u vertt . <29970
Hrstkk tiSrnerstr . IS.

Solides , einfaches

billig avzuaebe » .
Anzusehen von 9— 11

unh 1- - S Uhr . (29066 )
.SUinftraftc 11 , S . ®t .

Schrank - Grammo -
vSou . so gut wie neu ,
4S Ji , Nähmaschine .
so auf wie neu . 40 *
»u »erfaitf . SSetaet .
^ cküvenstr . k>V. CüXMiO

Billig zu oeriillus .
'
.

1 sanb . Bett m . Rost
(Vochbäupt .) , i Dipl .-
» chreibtisch , 1 Gram
nwpbo » w . neu , 1
yerd m. 3 Loch u . Tisch ,
1 PUdJcnschrl , Ztiivlk
®e|TeI, ß eioktv . vam
Pen staun , vill . (B97 )
Durlach . Wiesenstr . "5,
Haltest . Untcrmüylslr .

Ladeneinrichtung
s. Lcbensmittclaeschasl
preiswert zu verkaufen .

Rabenfir «.
Iöhlinaerstrasze 12,

Bcrnliausen.
0071)

Blau »
sehr put , Marke Ber
bur , oute lea bellen
11. 12, 13 , 20 , 25 Mk .' i, berkf . iiönikrstr . 38 ,
H. IL « chSItke. Bl 14

Nähmaschine
ganz kurz gebraucht .

1 S t a n b u I, r ,
I Gasbaikosen zu »crk.
Anaebotc nnt . RIZ17

a« die Badtsqv Presse .

verkaufe Ich maln * achten

Orientteppiche
Isehr billig

Eilofferten unter Nr . X12S8 an die Badisch 1 1
Presse erbeten .

Tafelklavier
s« br cti - erhalte » , für
nur v

" Mark zu Verls .
Zu erfrag , unt . H1333

In bei Babisch . Presse .

Grammophon
mit Platten

zu verlausen . <5V<4)
Hübschstratze 5. Part .

Geige
mit Haft . , flute « Ins » ,
« omniose , Biicherschast
gut erhalten , villia ab
, »geben . (FW1S1Ä
^ i?interstras ;e 9 . 2 . Zt .

Splechmarate
auch aus Teilzahlung .
I . « tMerfi , 1' ii ' fenHt .W

Bassd . WoiliuaÄs -
« e ' cheut ! Ziebharmo -
utta . zweireibie . satt
neu , sehr billig abzu -
gehen , daselbst Herr . -
Ueber »!eber . lehr gut
erh . , für mittl . Fig ..
slir nur Z.'> J zu verk .
Srast .Meorg Kriedr «» -
ftr . 28 . IV . <RlN41

Paddelbook
2 Sitzer . billig zu Verl .
Zu ersragen u . 8132 &
in ber Badisch . Presse .

Motorrad
70 % neuwerlig , bei
steuert u »b verst >y« rl
fabrbereif , für » Kl M
zu verkaufen . (33117
WflWbinB .OIHitncrstt .H.

Lelchimptorrah . fast
neu . sowie Tomen
rnb seilen neebi - ! , »
verkaufen . Darlnnden .
Hörvtsir . IS . (B10Y

KinkierliegWgen
hellgrün , billig z» vk
Löwe Kasanenttr . v
II . Ztocl . OHSfi )

Di ' Dpcnküche
nebst Zimmer , fi Mr .,
verk . : Turl . Allee S? .
Friedrichsbau Whg . M

(FHSIW)

Zu Verl . Blijeit , Kre -
denK, AuSzlehtisili , S
Sriihle , dunkel «:<che,
zuiamm . A <) Ji , schöne
KNche 150 JI . Schreib¬
tisch, Diplomat , sasl
neu , «XI M . FrShIia »,
Uhiandstr . 12, Perlst .

(B92)
Hebet 100 gut erh .

maß an zuge
MSINSI . U3 Derziener
o . 10 JI au in all .
Wr . u . ,̂ arb . low .
Neiirock - Tmoking -
u . Lutawavauziige .
Hosen . Iovve « . neu
u . aebr . . welegeu -
beito -Polien neu «

vrimo mod .
Anzüge ufidiMi

staunend billig
3iihriugerstt . jSfl .IT

GILLETTE
KLINGEN

WEIHNACHTS -
PACKUNQ

Zu Verl , wenifl gelrag .
ijunkl .lleSerzieher
fOr Mit « . Fig . 54 )5126
Hirschslr . 65. im Hof .
Moderner Cutaway

it Rette , taSello # .
» atzcrb .. smwar » Ma >
rengo , 12 Jt . dunkler
I
Ueberzieber 8 JI . bei -
deSi kräftige Flg .. eleg .
Hochzeitsauzug . wie
neu , schlanke Figur ,
Maftarb .. 4V M. Ser -
renftr . 20. > Trevpe ,
rechic-. (Silsi

Sehr gut erlraltene

ÄmenniMnziige
und S Mäntel

sür niilll . Grobe , an »
gut , Hause preiswert
zu verlausen . Anzuseb .
von L - iO u , 1—4 Ubr .
Kaiser -Allee LS. 2 . S «

Eelegenheitskaus?
Hab « im Auftrag kl .

Post. Herr. - u . Kitad .-
Anzuastoffe

Welt uiiierin Preis zu
verkaufen . Nähere -

Frau M . Becker ,
Adlerstrafte 1 , 2 . Stock .

<2i* 22>

Schenken Sie, , ihm
Die edite Gillette -Klinge befreit von der Rosien Jwu

Herren , die bisher über schwieriges Rasieren

geklagt haben , macht man grosse ' Freude
mit der anspredienden Weihnadits - Packung

editer Gilleüe -Klingen .
Die haarsdiarfe Gillette -Sdineide nimmt selbst

den stärksten Bart sdmett und glatt , ab, die
Haut wird von ihr nidit angegriffen und

behält so geschmeidige Frisdie.
GilUtU' Klingen W'tihnachts - Padiung : SO Klingen Ai. /2,—

Gewöhnlich* Packung : io Klingen M. 4, - , 5 Klingen M. 2,-

Die echte«
GILLETTE SAFETY RAZOlt CJO . G . m . b . H .. HAMliuitG

Plüsch-Diwan
RauchtischTchrelb ' iuhl ,
« iirtKiifilirnnl . Tisch tl
Stühle Zchatt 125X2
m boch, billig zu verk
Steinst ! . X 3 . Stock .

<» 14Ö7 )

Weiher Mnberwagcn
zu verkaus . Karl Wit
h . lmstr . 26 . ü. St .. l .

' (» 50)
Schöner (33108)

Marengo Mantel
Mai arb ., Hill, zn verk .
L- chncrstl. 3, IL, iks .

Damenrad gut erh . ,
SO Jt , » verkaufen . Seas-

Damenmantel
Herreu - n . Knaben -

rad . so gut w . tte » , 30
u . 40 Werner ,
« chüvenstr 39. (<10002

( mittelgr . ) . billig iu
verkauf . Nnznseh . v.
0—11 u 1—8 Uhr :
W - rtblir. • »att .



Lette l Nr. 587. Jflnbflift* Presie " sMo?gen .v «sgab«> Dienstag , den 4. Dezember 192».

MmlMmMt
Kaiserstraße 5 (am Durlacher Tor) Telefon 5448

Heute nachmittag um 4 Uhr
beginnen die bereits mit Spannung erwarteten Aufführungen

des Parufamet - Grossfilm »

Der stärkste Kriminalfilm aller leiten .
8 Akte der unerhörtesten Spanung .

Und dennoib teilt Film der lediglich aus Svannnng . .gearbeitet " wurde ohne auf
die Grenze des Möglichen Rücksicht zu nehmen . Nein ! Der Film Ichild«rt nichts
anderes als eine wcbre Begebenheit . die im Polizeiarchiv einer der größten Städte
NordameUkas ausgezeichnet war . Aber : B ! it einer Virtuosität in der Darstellung
und Aufmachung die einfach verblüsst und die Borgänae miterleben läht . Es ist
kein Zufall daß der Film am Newriorker Broainvav Wochen um Wochen verlängert
werten konnte und eine wahre Uebeislutung mit Kriminalsilmen zur Kolge hatte .
Ein Film , der in feinem Svannungsgebalt unbedingt neben die deutschen Sviben .
werke „Svion «"

. ..Tr . Mabus « '
. ..Herrin der Welt " ulw . zu stellen ist . der aber

vor all diesen voraus hat . daß er in nichts liberivanni ist . daß seine Handlung ,
von Ansan « an streng logisch ausgebaut . zu einem unerhörten Höhepunkt getrieben
ist . um wenige Meter vor t»em Ende erst einen Schlus , zu finden , der ebenso ver¬

ständlich ist . wie verblllssend .

Der Film lur die wenigen unfl liir die Kielen .

Dazu : VKN « XtvINgSllI KvIN « vkSUti
Zwei groteske Akte mit Luvlno Laue .

Unterwelt ist «I» Film aus einem Gnst . Er lebt ein und schon Ist er mitten drin
in der Handlung und Svannung . Es ist daher mehr als bei jedem anderen Film
wichtig , denselben von Anfang cn zu sehen .

Achten Sie also genau aus die Anfangsleite « :

[3 und Uhr . Kasse '/« 4 Uhr . 31103

des

St
.
HiKolnus

gehören

Smril -Vttlr.. vnlmnlim.
Glänzende Eriken », konkurrenzlose » Patent ,
hoher Verdienst £ . Kapital . Bevollmächtigter
der Titanus , Saarbrücken . Schmollerftr . 14 ,
verhandelt Dienstag , den t . D m., von 8—6
Uhr H o tel Hohenzollern . ( 898 2)

Wein «
Vertreter »
für Karlsruhe und XJmirebuiip von füh¬
render badischer Weingroßhandlung
zum Besuch von Hoteliers , Wirten und
Privaten gesucht . Angebote unter Nr .
5726a an die Badische Presse erbeten .

KMMWM
M . Glabbach

seit 1840 bestehend , sucht für Württemberg
und Baden äutzerst tlicht.. gut eingeführten

Vertreter
Angeb . mit Referenzen unter L178« an

Aunoneen -Bungardt . M . Gladbach . ( A3345

Oamen
mit Verkaufserfahrung in der Textilbranche
werden zur

Aushilfe in den
Nadimitlags- Slunden

eingestellt bei 29960

Burchard , Kalserstr . 143 .

Solides Servierfräul
sucht gut

möb!. Ximmer
für sofort im Zentrum
der Stadt . Angeb . u .
F .H. 515, an die Bad .
Presse . F 'l . Hauptpost

Möbl . Zimmer
mit Pens . , in d . W slst .
zu mieten gesucht bei
nur gut . Leuten . Ang
unt . F .H.5I33 an Bad .
Presse . Fil . Hauptpo st.

Schön möbliertes

Zimmer
evtl . mit Klavier , ge-
fu» t . Angebote unter
F .H, 5142 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .
Ein alt . Herr sucht ein
möbl. Zimmer
evtl , mit Pension in
zentr . Lage , womöglich
part . od 2 St . Angeb
u . F .H . 5141 an Bad .
Presse . Fil . Hauptpost

Möbl. Mansarde
gesucht. Preisangebote
unter Nr . <$ 1343 an
die Badilchc Presse .

55 mm
10 Stück

60 mm
10 Stück

70 mm
10 Stück 1 « 1 15

Stück 1 Pig,

2 Damen , sehr ruhige
Mieter , suchen
3 Zilll .-Mhllling
mit Mche in Weststadt
Tauschwohng . vorband
Angeb . unt . F .H .5132

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

' Pli

ÜL

jüdisches
Fandeslhesker

Dienstag , 4 . Dezember .
" B 10 Tb . Gemeinde

1051 - 1100

Das Weib
des Zephla

Drama von Lissa««
Regie : Baumbach .

Mitwirkende : Bertram ,
Ermai tb . Frauendor
scr, Genter , Quai ' er .
Ziegler . Bortfeld !
Brand . Gemwecke.
Graf . Her, . Just . Kien
scherßf Priiter , Schnei
der . Schulze , von der
Trenck.

Ansang 2« Uftr.
End « 21*, Uhr .

Preis « A (0 .70- 5 JO

Mi . 5. Dez . Schinder
banne ». Do . S. Dezbr .
UrauIIübrung : Tic
Insel der Toten . Hier-
auf zum ersten Mal :
Petruschka . Fr . 7. Dez .
Armida . Sa . 8 . De ,
Zum ersten Mal : Per -
lenkomöbie . So . 9 . De -
zcmber NadnnIttaaZ :
Armida . AbendS : Der
Barbier von Bagdad
Montag . 10. Dez . Der
Schwarzkünstler . Di .
11 . Dez . D >» ?lnfel der
Tofn . Hierauf : Pe
truschka.

caivsseum
Cägl 8 Uhr

Sonntags 4 u . 8 Uhr

Revue
Dies und Das!
36 Bilder, 70 Mit¬
wirkende , darunter
die Weltattraktion
JACKMANN
tum erstenmal in
Deutschland . 29592

Cafe Museum .
Dienstag , den 4 . Dezember , >'»» Uhr ebenda i

Grosses Sonder -Keazert
der verstärkten Hauskapelle

Leitung : Kapellmeister ADOLF KAUFMANN.
Aus dem Programm :

Cello-Soli a . Cantabile - - Cesar Cui .
b . Abendlied Schumann.

0 Solist : Ludwig Reich . 29972
Große Fantasie a. d . Oper . Eugen Onegin* - - - - Tschaikowski .

WIMS -

Mlttlakeilen
»elelllgl.

Konkurse verhütet In-
ristisch erfahreuerKaus -
mann . Vorbesprechung
kostenlos , auch ausiv .
Ai >reIsierenTlcSchliell -
lach ll Dnrlach . Tel .
885, Dnrlach . ( « 78)

Tüchtiger
Autoverkäufer
mit Jntcressen . inlaqe
oder Beteiligung von
Autosirma mit aller -
ersten Vertretungen in
Baden gesucht. Auss .
Angebote unier O128S
an die Badische Presse .

Saubere »

Mädchen
daS kochen kann, für
sofort gesucht . (29950 )

Rüppurr ,
Rosenweg Nr . 15.

PFANHKUCH

Fifi Bort
und die 2999T

neuen
Kanonen

fcingang Zähringerstratte

TSgllch i

Lloyd -Band
Kapelim. : H . Schaefer

29988
Schöner geräumiger

SAAL
zur Abhaltung von
Wethnachtsseiern usw .
an Vereine zu ver -
geben . (299861

Wiener Hos .
Uasanenstrafte 6.

Fritz HlUller
Musikalienhandlung

Kaiser - Ei ke Wald
stra De .

Die im Landesthe
ater aufgeführten
Opern » » Orchester -
werke sind :n allen
Ausgaben Klavier -
A u sitae sowie als
S <'hallplatten stets
auf Lager (23491 )
I. Autorisierte EieKtroia

uerftotssteiie
Odeon Grammophone

Parlophone Vax .
Theaterkarten .

Opern tex ta.

Zigarren-
öpezialgeilhäst

in guter Lag«, mit
monatl . Umsatz v . ca.

M , sucht eine lei
stungSsähige Tabakwa
rengroßvandlg . . welche
den ganzen Bedars aus
Kommission liefert .
Angebote unter R129S
gn die Bad . Presse .

1 . Hypothek
4500 Mk .

von Selbstgeb . aus ein
Haus gesucht. Ang . u
$ 1308 an d . Bad . Pr

6000 Mark
zu leihen gesucht aus
1. Hypoth «! . . Adresse zu
erfragen u . Nr . K131V
t» der Bad . Prelle .

MUSIKHAUS

SCHLAHE
1

Moniten
mit neuem IVa To .
Lieferwagen nimmt
entgegen (BSS ) Guido
Linder Tel . 1192.

veranstaltet

HEUTE
im KUnstlerhaus - Saal

abends 8 Uhr

schaüplanen Konzert

Vornehmes Konzert - Programm
Preis - Rätsel

Ausstellung mod . preiswerter
Musik -Apparate

Eintrittspreis > 30 Pfg.
Nummerierte Plätze .

Der Gesamterlös der
Eintrittskarten Hießt
der Stadt , Fürsorge
illr die Weihnachts¬
bescherung armer
Kinder der Stadt
Karlsruhe zu .
Der Vorverkauf an
unserer Konzert¬
kasse hat bereits
begonnen . 29982

SCHLAHE

Der Liebling der Frauen
ab heute täglich im B76

Kaffee Grüner Baum
iiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Karlo Rosamonte , Kamerun

„Alte Linde "
Zirkel 16 Telefon 5152

Heult Schlachttag !
Vorzügliche Qualtlä ' sweine / SinnerTafelbier
Gemütliche Nebenzimmer
und Vereine 29994

f. GesellschaftenPhil . Schatz .

öAeitiniMine
aus 4 Wochen ; u leihen
gesucht. Angebote mti
Pietz unter Nr . 3110t
a» bU Badische Prelle .

Wer tauscht
Schreibmaschine gegen
Photo Apparat m . ent
sprecb . Ausz . Ang . u
D13LS au Bad . Prell «

Lastw .-Führer
m . einig . Ivo — Jnter -
esseneinlage , die byp . >
ges ., gesucht. (3110T)
« ilcrniann .Arlegsstr .« ,.

Aellere , alleinstehende
Frau

zu 2 Kindern «« sucht .
Angebote unt . T1ZI9

an die Badische Presse .

Friseur - Leno
achtbarer
wird Ge -

GestwtSPsl ., Manteure

Massage .
Waldftrafte 63 , 2 Tr ..
Ludw -Plav (29809)

Stickarbeit
wird angenommen bei
billigster B«rechnung.
KriegSstr . ISl , II .. llS .

Zofin
Eltern
Icßcnljctt geboten ,
das Srisenrhanii -
werk

grilndilch
zu erlernen . Ein¬
tritt kann sosort
erfolgen . Ange -
böte unter Nr .

El « an t-ie Ba .
dische Presse erb .

KrastivagenMler
sämtl . Klass.. empsieblt
sich für Wagenpflege
und AuSliilsssaliren .
Angebote unt . GN8S

an die Badische Presse .

Achtung .
Ehrl . u . zuverl -iMg .

Mann . verb .. in den
giiei Jahren , gibt eine
Jnteresseneinlage von
g— 400U . wenn mir
eine Dauerexi « u , ge-
boten wird als Lage -
ritt oder sonst . Posten .
lÄeld muh sichergestellt
werden . Angebote un -
ter Nr . 57*«a an die
Badische Presse .

Jüngeres

mit leichter Aus »
fassnngsgabe .

guter Schrift .
Kenntnisse in Ste .

nogravhie und
Schreibmaschine ,

aus hiesiges Büro
gesucht. Selbttae -
schriebene Ange «
böte möglichst mit
Bilk » unter Nr .
2»!I18 cn tie Ba¬
dische Pr « sse.

IHSBBBi
Auf 1. März 1929 suche

5 Zilll.-Mhlllllig
mit Bad u. Sp .' iselam . ,
im Zentr . der Stadt .
Ang . m . PreiSang . u .
G133S an Bad . Presse
3 od . 4 Aimm . -!t»jt»>nu.
beschlgn .-fr .. z. I . April
1929 gesucht. Angeb .
m . Preisang . n . C .I316
an die Bad . Presse .
Ruh . Polizeibeamlens .

sucbt ab 1. Febr . 1929
belchlagnabmesreic

2 Zimmer -WoNung .
Angebote nnt . W1322

an d '.e Badische Presse .

Tüchtige
Verkäuferin

prr sofort gesucht.

G . Dischinger
Reiseartikel und

Leberwaien ,
Kaiserstrafte Nr . 105.

(29932 )

♦♦♦ ♦♦♦ ♦ m W

17iö [jt . BuriA
sulvt BeschSstignng als
Ausliiuser oder dergl .
Angebote unt . C1328

an die Badische Presse .

Servterfriiulein
äub . solid , m . guten
UmgangSsorm ., gesetzte
netle Erschein . , sucht s.
sos. Posten z . Servier ,
in Restaurant oder
Wirtschast . Angeb . u .
D13V4 an Bad . Presse .

KrLstla .. ehrlich
schulentlassener

Junge
welcher auch Rad¬
fahren kann . ge.
sucht Bor, » stell .
» S—10 u . »— 4
U Wutt. Douecker

H .mdelshof am
Marktvlcb .
wer ll .

Zim -

Ich suche «ei 1 . od .
1!>. Januar für mein
gemischtes Waren -Ge¬
schäft eine tüchtige .
ehrliche (5723a )

Sonn . 1 ob 8 A . -Woh -
nuna m . Zubeh . . in g.
Sause , von alleinste »
Heilder Dame »u mie -
ten gesucht. Schöne
z Z Wobnuna (« lid -
westst. ) kann in Tausch
gegeben werden ?ln -
geböte u . Nr . P12NK
ctl die Ba d . Plesse .

Alleinst . Frau sucht
ein Zimmer . Kochgcle -
genheit erw . daselbst .
Angeb u Nr . GIW7
an die B cd . Presse, .

Berufst . Dame sucht

gut mm . Zimmer
im Zentrum . mSal .
etg . Eingang . Ange¬
bote unter Nr . « 1W2
an die B ad . Pr esse .
Such « Zimmer zu

mieten , mögl . Näh «
Marktvlab - Ritterstr . .
mögl . sqj . Eingang .
Angeb . an Otto Kalz ,
b . Friseur Jhle , Zirkel
Nr . 33. (» 79)

®« . * ae Werkstatt
m . el . Licht, in der
Nähe des Bahnhofes
sos. zu Venn . Marie
Alezandrastr . 27 , 2 . St .

(» 93)
MSblierte »

Zimmer
mit Küche, in gutem
Hause im Zentrum an
sol . Fräul . per sofort
zu vermiet . Angebote
unter Nr . M1312 an
dir Badische Presse .
(8nt mSbl . Zimmer

mit 2 Betten evtl . Kü.
chenben . , n veimtet .
i>en,ttr .S . IV . S .H .M7«

Td>ö» möbl . Zimmer
m t Penston , eleltr . L ..
Teleson , per sofort od.
später zu vermieten .
Hirsdi'traüe kk . 2 . St

Möbl . Zimmer sos.
, n verm . : Schekfelftr .
N r. 38. III . (S .S . k>1M

Schön möbl . Zimmer
sofort an Herrn , u
vermtet . : Hi ' Ichitr. 3 .
vart . ( F .H . 5119 )

Nabe Mliblb «. Tor
Zosieiistiabe 91 . pari . ,
gut möbl . S .H .5122

Kimmer
auf sofort »u vermtet .

Leere« Zimmer
zu vermieten . FHS12S
Brauerstrafte S . 3 . St .

Gr . gut möbl . Zimmer
mit 1 —2 Bett ., mll od.
ohne Pens . los . zu ver<
mieten . Marguer , _
Karlstr . 22 . II . FS51SZ

ffiui möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Bett n an
berusst . Herrn sofort
zu vermieten . (BlOlS )
Rörnerstrake 38, II ., r .
Freundl . möbl . Zim -

mer aus sof. od. spat ,
an berufstätig . Herrn
, u vermieten . Brauer -
str. 1 . II . , r . F .H .515Z
Gut möbl . heizbares
Zimmer cn lol . Herrn
per sofort oder svater
abzugeben . Durlacher
Tor . Adresse uutet
Nr . FlSg « in der Ba -
difchen Presse zu ersr .

Schönes gut möbl .
Zimmer auf 1. Jan
zu verm Nah . Zirkel
Nr . 33a . IV . Nähe
Scklosivlad . fflffi

Gut möbl . Zimmer
m . el . L. zu vermiet .
Zählingerstr . 15. 11..
links . (» 65)

Leere Mansarde zu
vermieten . (B72 )

Raukestr . 5 . HI - r.

Gut möbl . Zimmer
el . Licht, zu vermieten .
B991 Aorkstr. 17 . I .

Möbl . Zimmer mit
Kllchcnben. , zu verm .

Sd »üt,enstr . 2g . Part .
(KW1 .M »

Gut möbl . Zimmer an
berufst . Herrn z. v :rm
Hirschstratze 70 . Z. St .

MH514M
Schön möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Lacvn« ri >rabe 3 , II . , l .

(B109 )

Möbl . Zimmer sep .
Eing ., el . L., »u verm-
Werberstr . S4 . 3 . St -

(FW13 'S)

Möbl . Mmis . -Ztmnie «
Oscn u . Mass ., zu vm-
Rüppurrerstr . 14 . iv .

(SWl31 ^

Wut möbl . Zimmer -
Schreibtisch . e .L ..heizb .̂
aus 1. Jan . evtl . frü«
her zu verm . Javi «>
Markgrafenftr . 41 . III .
Ecke » reu,str . (BllOl

Grones leeres Zim « -
mit el . Licht sosort Ju
vm Kapeucnstrasie ,|8'
Hinterh . IV . (BIOH

GUI möbl . Zimmer
(2 Betten , el . Licht)»
ab 1. Januar frei . .
Sofiensir . 148 . 1 Xt .J ;
Sehr schön möbl .

Zimmer
bei kinderl . Familie "J
gut . Hause , schön « frei«
Lage , sofort od . später
billig zu v . rmiet . (L9»
Moltlestr . 137 . Haltest-
gegenüber Vers -Ail» .-

Gut möbl . Zimmer
sos. od . spät , zu vcrB .

Schumannsli . 8 , Iii -
(f5 © 51 »7)

kÄMlN.
Kott « . Wohnung im
Haus . ^ „

Fran » Au «. Droll ,
Steinbach .
Tiichlweg

smierlriiiil .
sofort gesucht. (5727a

Ettlingen .
Gasthaus z. Reb stock
Anständiges

MSMM
für sofort gesucht.

Tchwanenstr 34 . Im
Laden . (2 9924

Mädchen
v . 17—18 I . . am lieb¬
sten vom Land , für
sofort gesucht. Garte « -
stadt-Rüvvnrr . Auer -
strafte 24. (29928]
Tüchtiges. sleihigeS

Mädchen
ver sofort gesucht.
L ^rlltr . 67. ll . (V72t

Wo findet Fräulein
Zimmer

auch Mansardenzimm .
geg . HauSarb . Aug . u .
P1315 an Bad . Presse .

Für Euro oder F 33CSS

mit Wohnung , bes . geeig ., schCne gros$e

geräumige 7 Zimmer mit reich !. ZudehSr

Kaiser »traBe bei der Hauptpost , per
1. April 1929 evtl . früher zu vermieten .

Interessente n belieben Angebote unter

Nr . 28926 an die Bad Presse einzureichen

Nr . lO

Mortem !
All « Teilnehmer an der GratiS -BerlosunS

der
ZV Stück Wrinigs «mW «*—

werden hiermit gebeten , die im Lause
Jahres 1828 erschienenen Beis « sortlau
zusammengeheftet unter Beisüguna der Y,j
nauen Adresse (Name . Berns . Ort . Strav
in der Zeit vom

5 .—7 . D «zemb «r 1928 - 14
von vorm . 10—1 llbr u nachm . von
Uhr bei de , unterzeichneten Sirma abzugev ^

oder einzusenden
Für die richtige Abgabe oder Nebersen .d>?l

der bis ieöt erschienenen Berie erhält ' ' Lg
ohne das, er irgendeinen

Schirme de ^

gc?

Teilnehmer
(Zahlung
kostenlos

nähme an der Verlosung . Solch « findet in ter Zeit vom lü .— 14 . ^ ezemver _ .
in den oben angegebenen Tagesstunden im Keschästslokal der unterzeichneten Kirmc
Alles Nähere ist aus tem Berechtigungsschein erst

. Kausabschluk etc . ) zu leisten
einen BeiechtigunaSIchein zur

•m 12 . - 14 . Dezember 1928 eben

igil
der unterzeichneten Kirm «

Schirmfahrik Andr . Weinig jr., Karlsruh
Sarl - Sriedrichltrah « U . am » «olwUPUtt . Teleso » U76 .
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